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Bestellungen
auf Pas „Tageblatt ", welches mit
AusnahmeMontags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgeöühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Hans gegen

Vorausbezahlung, an .

Kronprinzenstraße ttr. 1.Redaktion v. Expedition :

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OW« fix sä« !! . Kaiser ! ., König!, u. Dt. Behörden, smic für die Gemeinde« Knut u. NeuDWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenomme « ; größere werde « vorher erdete «.

300. Freitag , den 24 Dezember 1897 . 23 . Jahrgang.
Erstes Matt .

Inserate
für die Weihnachts - Nummer , welche am
Freitag Nachmittag 2 Uhr ausgegeben wird,
bitten wir bis spätestens Freitag früh 10 Uhr
an «ns gelangen lassen zn wollen.

DL- Gxp-- LtLon.
U Marine .

8 Wilhelmshaven . 23 . Dez . Urlaub haben angetreten : Korv.-Kpt.
Paschen (Karl) bis zmn S. Jan . nach Frankfurt a . M -, Kpt .-Lt. Trendtel
bis zum 3. Jan . nach Jever , Lt. z. S . Graf von Monts bis zum 6. Jan .
nach Berlin , Werner bis zum 2 . Jan . nach Bremen , v . Bülow bis zum
28. d. M . nach Schwerin i . M ., Dewitz bis zum 2. Jan nach Berlin ,
Menger bis zum 2 . Jan . nach Hannover , Deimling bis zum 2. Jan . nach
KüMnche , Unt .-Lt. z. S . Bachmann bis 5. Jan . nach Weimar , Fleck aus
3 Wochen nach Marburg , Prem .-Lt. Hirsekorn bis 5. Jan . nach Lindhcim, St .-
Arzt Dr . Meyer bis 27 . Dez. nach Hamburg , Ass.-Arzi 1. Kl . Dr . Mixius
bis , 5 . Jan . nach Berlin , Kpllt . Glldewill bis 2 . Jan . nach Einbeck. —
Durch A .-K.-O . vom 20 . d . M . ist dem Hauptm . Siebenbürger vom II .
See -Bar . die Königliche Krone zum Rothen Adler-Orden 4. Kl. verliehen.

— Kiel , 22. Dezbr . Anläßlich der Abreise der II . Div .
des Kreuzergeschwaders nach China beabsichtigten die städtischen
Behörden eine Sympathie -Kundgebung zu veranstalten . Dieselbe
wurde jedoch abgelchnt . Die Angelegenheit kam in der letzten
Sitzung der städtischen Kollegien zur Sprache , wobei Oberbürger¬
meister Fuß folgende Mittheilungen machte : „ Ich thcile dem
Stadtverordnctenkollegium mit, daß der Magistrat gerne bereit
war , auf den an ihn ergangenen Antrag seitens des Stadtoer »
ordnetcn -Kollegmms sich an einer Sympathiekundgebung den nach
Ostasien ausrückenden Truppen gegenüber zu betheiligen . Jedoch
bei einer Anfrage höheren Orts erfolgte eine ablehnende Ant¬
wort . Es ist dann die Abficht der städtischen Kollegien dem
Stationskommando mitgetheilt worden, worauf ein Dankesschreiben
des Chefs der Marinestation , Admiral Köster, einging, aus dem
hervorgeht, daß den Truppen dies durch Tagesbefehl mitgetheilt
wyrde ."

— Kitt , 22 . Dez . Der M .-Oberst -Arzt 1 . Kl . Prinz über¬
nimmt nach seiner Ablösung als Geschw .-Arzt des I . Geschw . den
Dienst als Div .-Arzt der I . Marr .-Div . und als Ob . -Arzt
der I . Abth . der I . Matr .-Div . — Für den vom 23 . Dez . bis
b. Jan . beurlaubten Mar .-St .-Arzt Dr . Pietrusky ist der Mar .-
St .-Arzt Dr . Behrens neben seinem sonstigenDienst als ordinirender
Arzt zum Stat .-Laz . in Kiel komdt. — Die Vertretung des vom
19. Dez . bis 2 . Jan . beurlaubten Mar .-St .-Arztes Dr . John als
Schiffsarzt des Pzr .-S . „Hagen" hat der Mar . -Ass . -Arzt 1 . Kl.
Dr . Scholtz übernommen . — Der Ut.-Arzt der Mar .-Res . Schultze
wird am 26 . Dez. zur Res . entlasten werden . — Dem Kcv .-Kpt.
Jaeobsen Komdt . des Krz . 4 . Kl . „G ier" , bisher komdt. zum
Stabe des Oberkmdos . der Marine , ist die Kgl . Krone zum Rothen
Adler -Orden 4 . Kl. verliehen worden.

— Kitt , 22 . Dez . MinenversuchSfchiff „Pelikan" befindet
sich auch heute in der Außenföhrde . Die übrigen Schiffe ver¬
blieben in ihren Positionen . Krz. 4 . Kl . „Schwalbe " hat vor
einigen Tagen ins Trockendock geholt . Der Wachdienst auf der
Kaisers, Werft wird der „N . O . Z ." zufolge nach Abgang des
1 . See -Bat . von Mannschaften des hiesigen Jnfanteriebaicullons
versehen.

/— Kitt , 18 . Dez . „Der deutsche Michel hat seinen mit
dem Reichsadler geschmückten Schild fest auf den Boden gestellt,
um denen, die ihn um Schutz angehen, ein- für allemal diesen
Schutz zu gewähren — so sagte der Kaiser vorigen Mittwoch
im Stadtschloß bet der Begründung der Expedition nach China .
Eine interessante, weitere Beleuchtung der Auffassung, die der
Kaiser Persönlich von dem Zuge seines Bruders hat , ist man
geneigt daraus abzuleiten , daß der Kaiser nicht nur seine Zeich¬
nung vom deutschen Michel, sondern auch die vielbesprochene
frühere, mit der Unterschrift „Völker Europas , wahret eure
heiligsten Güter ! " an Bord der „Deutschland" geschickt und für
die Ofsiziersmesse gestiftet hat . Es sind sehr gut gelungene
Zinkätzreproduklionen der von Professor Knackfuß überarbeiteten
kaiserlichen Zeichnungen, mit der vervielfältigten Unterschrift und
der Legende in deutscher , englischer und französischer Sprache .
Aus beiden, sehr vornehm und einfach in gebeiztem Eichenholz
gerahmten Blättern hat der Kaiser noch in kräftigen Bleistift -
zögen dir Widmung hinzugefügt : „Meinem Panzerschiff „Deutsch¬
land " 12 ./97 ." Noch eine andere persönliche Ueberraschung
hatte er am Tage des Abschieds den Osfizierrn des Flagg¬
schiffs zugedacht. Während des Mittagsmahls erschien der
Prinz Adalbert in der Ofsiziersmesse, nahm seine Mütze ab —
er trug die Uniform eines Unterlieutenants zur See , während
seine Brüder in dunkelblauer Civilkleidung waren — und trat vor
die ältern Offiziere des Kreuzers hin mit der Meldung : „Seine
Majestät lassen bitten ." Binnen kurzem kehrten die also Beschieüenen ,
die Stabsoffiziere einschließlich der Kapitänlieutenanrs , hochbeglückt
zurück : der Kaiser hatte ihnen allen seine neueste Pqotographu
mit . eigenhändiger Unterschrift geschenkt. Die Bilder , sehr gw
ausgeführte Platinotypieen in Bouüoirformat , zeigten den Kaiser
in Admiralsuniform in Gala , ohne Hut . Unter dem Namens -

mge standen noch dir Worte „An Bord M . S . Deutschland
16 ./12 . 97 . " Auch aus mancherlei anderm ließ sich die Fürsorgt
und das Wohlwollen des Kaisers für Besatzung und Offiziere des
Flaggschiffs erkennen. B -i der Besichtigung am Tage vorm Ver
taffen des Kieler Hafens untersuchte er nicht nur Oberdeck, Kase¬
matte und Battterie , sondern stieg auch , was er sonst nicht zu
thunpfl ' gk, ins Zwischendeck mit den Mannschaftsquartieren und in
die Maschinenräume hinab , um alles eingehend zu Prüfen . Nur aus
dem Kaiseradler , seiner früher » Dacht, der jetzigen Hohenzollern und
dem neuen Panzer 4 . Kl . Aegir sind bisher einmal so sorgfältige
Besichtigungenvorgekammen. DieAdm .-Kajüte , die aus den frühern
Kommandantenräumen für den Prinzen Heinrich etwas umgebaut und
eingerichtetworden ist , wurde ebenfalls gründlich gemustert, wie über¬
haupt die Fürsorge für den Bruder sehr lebhaft war . So wurde in
der Person des Oberstabsarztes Dr . Runkwitz ein sehr er¬
fahrener ärztlicher Berather für die Dauer der Expedition an
Bord kommandirt und obwohl der Oberstabsarzt erst vor kurzem
einen Urlaub , nach mehr als vierjährigem Aufenthalt in Ost¬
asien, angetreten hatte , wurde ihm beim Abgang des Kreuzer¬
geschwaders der Urlaub gekürzt und die Stelle eines Chefarztes
beim Geschwader übertragen , damit eine mit den dortigen klima¬
tischen und hygienischen Verhältnissen vertraute Autorität zur
Stelle sei . Auch diesmal wird der genannte Marinearzt nicht
vor zwei drei Jahren nach Hause zurückkehren , denn auf diesen
Zeitraum haben sich die zum Geschwader kommandrrten Osfiziere
eingerichtet.

— Berlin , 22 . Dez. In Berliner Blättern tauchen an¬
läßlich der Allreise der Cgina -Expedition allerlei sonderbare Mit¬
theilungen auf, die sich nicht immer durch besondere Zuverlässig¬
keit auszeichnen. So hat ein findiger Kopf herausgeklügelt , daß
Prinz Heinrich „ demnächst " das Oberkommando über die ge-
sammten deutschen Streitkräfte in Ostasien übernehmen werde.
Der Stempel der Unglaubwürdigkeit und Unzuverlässigkeit steht
dieser Nachricht vor der Stirn geschrieben . Wer mit den Ver¬
hältnissen in der Marine verkraE ^ BE 'Airlr rs Mcht unbe¬
kannt fein , daß Prinz Heinrich in seiner Eigenschaft als Kontre -
admiral zum Chef der II . Division des Kreuzergeschwaders kom¬
mandirt worden ist. Diese Division untersteht aber dem Chef
des Kreuzergeschwaders, Vizeadmiral v . Diederichs, dem Ober¬
befehlshaber der gesammten Strcitkräfte in Ostasien . Da dieser
erst im Juni sein Kommando angctreten hat und eine Veran¬
lassung , die ihn an der Wetterführung desselben hindern könnte,
bisher nicht bekannt geworden ist, so ist es nicht recht erfindlich ,
wie Prinz Heinrich dazu kommen sollte, den Oberbefehl , das heißt
in diesem Fall das Kommando des ganzen Geschwaders „dem¬
nächst " zu übernehmen . Ein halbamtlicher Widerruf "der un¬
glaubwürdigen Nachricht ist denn auch bereits erfolgt .

— Berli « , 22 . Dezember . Den Kanzleirätden im Reichs-
Marine -Amt Zeenecke , Zitß und Florhow ist der Charakter als
Geheimer Kanzleirath , den Rechnungsräthen im Rcichsmarine -
amt Weinect und Otto der Charakter als Geheimer Rechnungs¬
rath und den Geheimen expedirenden Sck .etären und Kalkulatoren
im demselben Reichsamt Voß , Lehmann und Waßmannsdorf
der Charakter als Rechnungsrath verliehen.

— Berli», 22 . Dez . Aus London, 20. Dez . , wird den
„B . N . N ." geschrieben : „Prinz Heinrich, der gestern einen
Abschiedsbesuch bei seiner königl. Großmutter machte, ist, wie
ich erfahre , der Träger eines sehr ausführlichen Handschreibens
des Kaisers . Alle englischen Blätter stimmen heme in der An¬
erkennung überein , daß die Steuerung der „Deutschland" bei
undurchdringlichem Nebel und ohne Anrufung der englischen
Signalstationen ein seemännisches Meisterstück ersten Ranges be¬
deutet . Es sollte mich gar nicht wundern , wenn eines der
Jingoblätter in den nächsten Tagen die Nachricht auftischtt, die
Deutschen hätten es absichtlich so gemacht, um eine Art von
Probemanöver für eine Invasion an der englischen Küste ab-
zuhaltcn . Es giebt ja für gewisse Klassen der englischen Blätter
in Bezug auf Deutschland keine zu große Entfernung in den
weiten W ' lrtheilen des Unsinns ."

— Chemnitz . 20 . Dezember . Die hiesige Handels - und
Gewerbekammer hat beschlossen, bei der außerordentlichen
Wichtigkeit, welche die Vermehrung unserer Flotte für Handel ,
Industrie und Gewerbe habe, für eine Stärkung unserer Kriegs¬
marine einzutreten .

— Speyer a . Rh-, 20. Dez . Eine warme Befürwortung
für die Marmevorlagc gab gestern Abend vor zahlreicher Zu -
eöcerschaft einer der besten Kenner der maritimen Behältnisse ,
der vielgereiste kaiserliche Geh . Admiralitälsrath Dr . N umayer -
Hamburg Direktor der Seewarte am Schluffe seines Voetrazes
über „Die Entdeckung Amerikas in ihrer Beziehung zur deut¬
schen Nation ." Er drückte den lebhaftesten Wunsch aus , daß es
Deutschland gelingen möge, zum S hutze und zur Fö d -rung
seines Handels und Unternehmungsgeistes eine Respect emflößende
Macht zur See zu erlangen . Nur so würde Deutschlands An¬
sehen in den überseeischen Ländern , wenn Noth an den Mann
käme , seiner Weltmachtstellung enisprechenö gewahrt werden
können. Die schützende und fördernde Machtentfaltüng zur See
werde aber zugleich dazu beitragen , die Jugend für die Ideale
des deutschen Geistes zu entflammen.

— Paris, 22 . Dez . Adm . Faurmer, Marinepräfect von
Brest , rieh ere einen Tagesbefehl an die Mannschaften des für den
äußersten Orient bestimmten Krz . „Jean Bart " , in welchem er si .
veglückwünscht , innerhalb einer Frist von zehn Tagen die SchiffS-
lusrüftunc , vollendet zu haben.

— London, 22 . Dez. Ein interessantes Urtheil über den
Werth groger Schlachtschiffe äußert der englische Biceadmiral P .

M . Colomb, der früher Schlachtschiffe bei jeder Gelegenheit als
Grundelemente jeder Kriegsflotte hinstellte und der nunmehr die
Ansicht vertritt , daß man sich einem Schiffsthp von geringerem
Deplacement zuw nden werde, der von schwächerem Panzer , und
ine zahlreichere Artillerie kleineren Kalibers an den Breitseiten

iührt . Admiral Colomb beruft sich hierbei auf ein Gesetz, das
«ich in der Entwickelungsgeschichte der Kriegsflotten gezeigt har :
daß der Vollendung eines Schiffsthps stets dessen Verschwinden
von der Blldfläche gefolgt ist . Die Stellung , die dem Kriegs¬
schiffe bisher beigelegt wurde, sei zumeist durch die im Torpsdo -
wesen gemachtenErfahrungen thatsüchlich schon erschüttert worden.
Eben diese Fortschritte sind es, die das Eintreten eines Wechsels
im Schlachtschiffsrhp beschleunigen und auf die Eigenschaften des
nächsten Zukunftstypus bestimmend einwirken werden . Admiral
Colomb betrachtet den Torpedobootszerstörer als einen ebenbür¬
tigen Gegner des modernen Schlachrschiffes . In einem Bortrag ,
den er in der United Service Institution über das Thema
„Schlachtschiff und Torpedo " gehalten, heißt es : „Wir haben
mit dem Torpedobootszerstörer ein Fahrzeug geschaffen, das die
Torpedoboote an Wirksamkeit als Angriffsmittel gegen Schlacht¬
schiffe weitaus übertrifft , das die See halten oder sorglos in
der Nähe eines Hauptthells feindlicher Torpedoboote angeschütztem
Ankerplätze verweilen kann, und das nur seinesgleichen zu fürchten
hat . Der Torpedobootszerstörer kann vermöge seiner hohen Fahr¬
geschwindigkeit jedem Fahrzeug entrinnen , und wenn er in ge¬
nügender Anzahl vertreten ist, mit jedem noch so mächtigen
Schlachtschiffe den Kampf aufnehmen. Früher war das Schlacht¬
schiff, wenn es von Torpedobooten angegriffen wurde, zum großen
Theil auf seine Fahrgeschwindigkeit angewiesen. Das hat sich
jetzt geändert , da der Zerstörer in glattem Wasser das Schlacht¬
schiff an Geschwindigkeit um zehn Knoten übertrifft . Englands
Schlachtschiffe laufen meistens 1 ? i/z Knoten, können daher von
einem Zerstörer aus wirksamer Schußdistanz (1800 m) in sechs
Minuten emgeholt werden. Für den Geldaufwand , de» der Bau
eines Schlachtschiffes erheischt , lassen sich 25 TorpedobvotSzerstörer
Herstellen . Die Gesammtdemannung von 15 Torpedobomszer -
störern kommt an Zahl der eines einzigen Schlachtschiffes gleich,
was bei einer Aktion, wo beide Typen vertreten sind , sehr zu
berücksichtigen ist . "

— Koustantiuoptt, 21. Dez. Das amerikanische Schul¬
schiff „Banerost " erhielt, als es in der Nacht zum 4 . Dezember
in den Hafen von Smyrna einfuhr , vom Fort Jenikale einen
blinden Kanonenschuß und scharfe Gewehrschüsse . Ein zur Auf¬
klärung abgesandtes Boot mit einem Offizier an Bord wurde
gleichfalls beschossen und mußte zurückkehren . Der Kommandant
des Sctnffts protestiere gegen dieses Vorgehen. Der amerika¬
nische G .sandte in Konstantinopel verlangte die Bestrafung der
Schuldigen und eine Entschuldigung des Fortskommandantey ,
Beides erfolgte gestern. Zwei türkische Offiziere wurden abge¬
setzt und erhielten achttägigen Arrest, da eine Einfahrt in den
Hafen in der Nacht wohl verboten ist , die äußeren Leucht -
thürme aber gebrannt haben und das Schiff auf ein entsprechen¬
des Avis hin die Einfahrt eingestellt hatte .

Lokaler .
(Mittheiiungen und Berichteüber bemerkenswertheVorkommnisse in der Siadt ,
wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven , 23 . Dez . Die SchuUorpedoboote
„8 2 , 6 und 23" umernahmen gestern eine Uebungsfahrt und
kehrten Nachmittags hierher zurück .

Wilhelmshaven , 22 . Dezbr. Die Admiralskajüte des
Prinzen Heinrich auf dem Flaggschiff „Deutschland" ist mit den
entsprechenden Räumen neuerer Panzer verglichen, ungemein ge¬
räumig , das heißt natürlich , was man auf den schwimmenden
Planken geräumig nennt . Ein Posten von dem 80 Mann starken
Detachement der Marineinfanterie steht mit gezogenem Seiten¬
gewehr vor der Thür zu den prinzlichen Gemächern, zu denen
wie zur Kabine des Kommandanten Niemand ohne besondere
Befugniß Zutritt hat . Das Wohnzimmer ist ein langgestreckter,
natürlich ziemlich niedriger Raum , freundlich und hell. Was
Geschmack und Kunst vermögen, solch kleinen Raum , der einem
lange, lange Zeit hindurch als Wohnung dienen muß, anhnmelnd
und gemürhlich zu gestalten, das ist hier in reichstem Maße ge¬
schehen. Die Täfelung der Wände ist in in Hellen Farben ge¬
halten , weiß, hellgrün , gold, so daß die durch die Luken einfallende
Sonne ein ungemein freundliches Bild bescheint . Ueber und über
sind die Wände bedeckt mit Gemälden und Skizzen aller Art .
Da hängen zunächst gleich links die großen Bildnisse der nächsten
Angehörigen, vorzügliche Stahlstiche mit den Unterschriften der
Eltern und Großeltern . Sie traqen die Jahreszahl 1878 und
waren wohl für die erste große Reise des jungen Prinzen , die
Weltumsegelung, bestimmt. „Seinem lieben Enkel Heinrich,
Wilhelm 1878 ", in zittrigen Zügen , daneben mit schwungvoller
Bleischrift die Erbprinzessin von Meiningen „ihrem lieben Hein¬
rich die treue Schwester Charlotte ", dann Kaiser Friedrich, die
Mutter , die Großmutter und mit einigen englischen Zeilen zur
Erinnerung an „äsvotsä OrrwäwotllsiN Sehr interessant und
künstlerisch werthvoll sind zahlreiche Aquarelle, meist Seestücke
und Bilder aus dem Seelebcn darstellend . Gor allem fallen die
prächtigen Bilder des auch bei uns rasch berühmt gewordenen
italienischen Seemalers Martina auf, von dem außer einigen
Skizzen ganz hervorragende Aquarelle der Sardegna und Jtalia ,
üer beiden riesigen Panzer der italienischen Marine , unter Glas
und Rahmen hängen. Eine Photographie des „König Wilhelm "
mit längerer geschichtlicher Aufzeichnung darunter von der Hand



des Freiherrn v . Seckendorfs , des Hofmarschalls und früheren
seemännischen Mentors des Prinzen - zahlreiche Darstellungen äus
B .'nedig und eine Reihe nicht mit Namen gezeichneter Genrebildchen
in Aquarell aus dem Leben an Bord vervollständigen den Bilder¬
schmuck . Auf dem Schreibtisch finden sich zahlreiche Familienbilder
von Eltern , Geschwistern , Frau und Kindern . Hervorragend unter
ihnen ist eine sehr große Platins lypie des Kaisers in Admirals -

uniform , die im Publikum bisher nicht bekannt geworden ist . Es
ist eine der ähnlichsten Aufnahmen , die man vom Kaiser sehen
kann . Auch in dem sehr praktisch eingerichteten Wasch - und Bade¬
raum sind noch weitere photographische Aufnahmen aufgehängt .
Ein großes Bücherbrett mit allerhand Marineliteratur Sophas ,
mehrere Tische und Stühle vervollständigen die Einrichtung .

Wilhelmshaven , 23 . Dez . Der mit der kommissarischen
Verwaltung des Landrathsamts Wittmund betraute Reg . -Asfessor
Dr . Budde hielt sich heute in unserer Stadt auf und stattete dem
Landrathsamt einen Besuch ab .

WÜHelmShaVe » , 23 . Dez . Das Scherbarthsche Ensemble
ist heute hierher zurückgekehrt , um die angckündigte Nachsaison
zu absolviren . Dieselbe wird am 2 . Feiertag (Sonntag , 26 . Dez .)
mit „ Pechschulze " ihren Anfang nehmen . Am Montag folgt
dann „ Philippine Welser " und am Dienstag die Novität „ Helges
Hochzeit " von Schönthan u . Koppel -Ellfeld . Am Donnerstag
soll dann „ Die versunkene Glocke" mit neuen Dekorationen in
Scene gehen . Die Kostüme sind vom Hoftheater in Oldenburg
gekauft .

Wilhelmshaven , 22 . Dez . Ueber die rechtliche Natur der
an die Wittwen von Kommunalbeamten zu zahlenden Pension
ist eine auch in der Revisionsinstanz vom Reichsgerichte bestätigte
bemerkenswerthe Entscheidung abgegeben . Die Wittwe eines
Kämmereikassenbuchhalters verklagte die Stadtgemeinde , bei welcher
ihr Ehemann bis zu seinem Tode unter Bezug eines pensions -
fähigen Gehaltes in Dienst gestanden , auf Zahlung der Wittwen -
penston , da nach einem Gemeindebeschluß den Wittwen städtischer
Beamten eine solche Pension ausgesetzt sei. Die verklagte Stadt -
gemeinde beantragte Abweisung der Klage , weil der Ehemann
der Klägerin seinen Dienstvertrag nicht erfüllt , sondern bedeutende
Unterschlagungen von Kassengeldern verübt habe und daher die
Stadtgemeinde zur Zahlung der für den verstorbenen Beamten
und seine Angehörigen ausgesetzten Bezüge nicht verpflichtet sei.
Die Verklagte wurde in allen Instanzen verurtheilt . Das Reichs¬
gericht führte » ach einer Mittheilung in dem neuesten Bande
seiner „ Entscheidungen " Folgendes aus : Der Ehemann der
Klägerin sei bis zu seinem Tode Gemeindebeamter und damit

auch mittelbarer Staatsbeamter gewesen . Seine Besoldung
hätte daher nicht , wie die Verklagte meine , die Natur einer ver¬

traglichen Gegenleistung für seine amtlichen Dienste , sondern die

Natur einer mit seinem Amte verbundenen Rente gehabt , dazu
bestimmt , ihm ein standesgemäßes Avskomm n zu gewähren .
Die Besoldung umfasse aber nicht blos sein Gehal , sondern alle

ihm für die Amtssührung ausgesttzten Vortheile , die bezwcck. en ,
seine Amtsführung als Beamter zu sichern . Dazu gehörten die

Pension und die an die Witiwen und Kinder des Beamten zu
zahlenden Waisengelder . Diese Bezüge beruhten im öffentlichen
Rechte und seien nach öffentlichem Rechte zu beurtheilen . Im
vorliegenden Fall sei der Ehemann der Klägerin im Amt ge¬
storben - seine Unterschlagungen seien erst nach seinem Tode ent¬
deckt worden - gegen ihn sei ein Urtheil aus Verlust seines Amtes
im Straf - oder Disziplinarverfahren nicht erlassen . Ein öffent¬
lich-rechtlicher Grund für den Verlust seines Amtes und der aus
dem letzteren fließenden Besoldungsansprüche sei daher nicht ge¬
geben , und da zu den Besoldungsansprüchen auch das Recht auf
Witwengeld gehöre , so sei auch dieses Recht der Klägerin nicht
erloschen und der von ihr geltend gemachte Klagcanspruch be¬

gründet .
Baut , 23 . Dez. Herr Lehrer Lampe ist zum Hauptlehrer

in Faltcuburg ernannt worden .

Kirchliche Nachrichten .
Am 24 . Dezember Nachmittags 4 Uhr findet eine liturgische

Christvesper in der Elisabethkirche statt . JahnS , Superintend .

Vermischtes .
— * Dortmund , 22 . Dez . Heute Avsnd fand aus der

Zeche „ Kaiserstuhl II " eine Explosion schlagender Wetter statt ,
von der 20 Mann betroffen wurden . Bis jetzt sind 8 Todte
und 7 Schwerverwundete heraufbesördert .

— * Pa ! erm 0 , 22 . Dez . Der Corriere dell ' Jsola erzählt
mit empörenden Einzelheiten die Geschichte einer von ihrem Gatten

rechtmäßig geschiedenen Fürstin Casini , welche mit ihrer blinden
Tochter seit fünf Jahren durch die Machenschaften ihres Verwalters
in Gefangenschaft gehalten wurde , bis es kürzlich der Fürstin gelang ,
einen Brief zu befördern , welcher die Mißhandlungen ausdeckte.
Die Polizei setzte die beiden Opfer , welche sich in einem geradezu
bedauernswerthen Zustand befanden , sofort in Freiheit . Der Ver -
Walter wurde verhaftet .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl .
L8 . Wien , 23 . Dez . Es verlautet , Minister Goluchowski

dankte dem deutschen Staatssekretär v. Bülow für die Zurück¬
weisung der Reden über innere Angelegenheiten Oesterreichs im
deutscken Reichstag .

Lö . Wien , 23 . Dez . Die Gerüchte von einer bevo -

stehenden anderweitigen Sprachenverordnung sind unbeg - ün - et .
W . Petersburg , 23 . Dez . Sämmilichen Zeitungen ist

ein Regierungsbefthl zugeaangen , in der deutsch - chinesischen An¬

gelegenheit sarkastische Artckel zu unterlassen , da die Beziehungen
Rußlands zu Deutschland sreundichastlichster Art seien .

Wilhelmshaven , den 23 . Dez . Kursbericht d. Oldenburgischen Spar -

1805

1805

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven ,
3 >/z PCt . Deutsche Reichsanleihs unkdb. b.
3Vz pCt . Deutsche Reichsanleihe . . .
3 pCt . do. . .
3 ' /z PCt . Preußische Consols unkdb. b .
3 '/- PCt . do.
3 pCt . do.
3 >/ , PCt . Oldenb . Consols . . . .
3 pCt . do. . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihm .
3 -/2 PCt . do . do . .
3 '/ - PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . .
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von 98
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . .
3>/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenb. Hypoth .-Bank

unkb. bis 1905 .
4 PCt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Mtien -Banl
3 >/s pCt . vor 1805 nicht auslosbar .

do , bis 1904 . . .
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk
Wechsel aus London kurz für 1 Lstr. in Mk.
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk .

gelaust verlaust
102,80 103,15
102 .60 103,15
86,80 87 .35

102 .60 103,15
102 .60 103,15
87,20 97,75

102, - 103, —
85,50 66,50

101,50 —
10»,— 101,-

102, — 103, —

94,60 S5,15

99,20 99,50
102,50 103,05

99,70 100, —
166,10 168,90
20,295 20,395

4,165 4,215

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Lewblkuna
>0 - heiter,

10 -- Hede« !.

Datum.

Dez . 23, 3.80 LMY .
8.80 d iwb .

De». 38. SHOKMr «.

Bekanntmachung.
Am hentigeu Tage habe ich

die kommissarische Brrwaltnng
des hiesige « Sköaigliche« Land-
rathsamte - übernommen . Im
de« ich di« Bewohner des
Kreise - hiervon in Kenntnitz
setze, gebe ich de« Wunsche « ad
der Hoffnung Ausdruck , dich,
ebeaso wie ich selbst dem Kreise
und seiner Bevölkerung ei«
warmes Interesse entgegen -
bringe , auch die Kreis -
eiugesefseueu mir dasjenige
Vertraue » schenke« mögen ,
welches z» einer gedeihlichen
Verwaltung erforderlich ist.

Wittmund , den 20 . Dezbr . 1897 .
Budde ,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Bekleidungs¬

amt soll am 29 . d. Mts ., Vormittags
11 Uhr , eine geringere Anzahl un¬
brauchbarer Tropen - Ausrüstungs -
Gegenstände und zwar : Netzhange -
matten , Gummiunterlagen , Taschen¬
filter u . s . w . öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Dez . 1897 .
Bekleidungs -Amt

- erMarine -TtationderRordsee .

Zn vermiethell
eine 4 -räum . EtagettWohNNNg mit
allem Zubehör per 1 . Februar oder
1 . März - desgl . eine zum 1. Mai .

G . Bollhaber , Marktstr. 26 1-' .
Auf sofort oder später eine 4 - und

eine 6räumige

Wohnung
mit abgeschlossenem Korridor zu ver -
miethen . Verl . Börsenstr . 11 .

Ausverkauf.
Ein nebst Grund¬

stück, worin seit Jahren ein flott
gehendesKohlengeschäst betrieben
wird , ist unter meiner Nach
Weisung zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich mit
mir in Verbindung fetzen .

K. Aeinemann .

Zu verkaufen
zwei Schweine

Zum Weitrrsüttern.
^ Kliem , Neubremen, Mittelstr. 29.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine freundl . 3 -räum .
Oderwohnnng . Preis 14 Mark
monatlich . Neubremen , Peterstr . 12 .

Wöbst Zimmer
zu vermieth . Marktstr . 29 u, II r .

s Schankchserd -
zu verkaufen . Näheres in der Exped .
dieses Blattes .

Gut erhaltener kleiner

Schraubstock
zu kaufen gesucht. Altendeichsweg 1.

Auf sofort gesucht
sür die L . Janfsen '

sche KonkurLver -
waltung ein mit kansmönuischer
Buchführung vertrauter Manu ,
der gswKWSt schreibt. Anmeldung
bei Hebr . Hehrets hier .

Der Konkursverwalter :
IiOOHIlLH , Rechtsanwalt .

Gesuch .
Eine Köchin sucht Stellung zur Aus¬

hülse . Köchinnen , welche Hausarbeit
übernehmen , suchen Stell , z . 1 . Jan .

Frau Mastmauu , Kasernenstr . 1 .

Gin Sshn
ach- barer Eltern wünscht zu Ostern
eine Stelle als Schreiibrrlehrling .
Nähere Auskunft errheilt

I . Riemeyer , Bismarckplatz .
Junger Mann sucht

wgekl. MitlszstW
Offert , mit Preisangabe unter „ 810 "

an die Exped . ds . Bl . erb .

Misikdmle.
Habe noch einige Musikwerke ,

die zu jedem annehmbaren Preis ver¬
kauft werden . Dieselben stehen bei
Herrn Uhrmacher Stahl , Bismarck -
platz , zur Ansicht .

Hierdurch theile ich dem
werthen Pnbttknm mit ,
daß dieFischhandlung Bis -
marckstr . 6V keine Filiale
von mir ist . Mein Geschäft
befindet sich Neuestr . 16 .

Hochachtungsvoll
TU .

Fischhandlung .

Grösstes
iLKsr kisr sin klatrie - 7

io
DMlLtkouLLLitsil

uoä
LoLsi -sLSntsu .

Looustr. 94.

Soeben eingetroffen :
Lebende Karpfen ,
EiSkarpfe »,
Zauber ,
MnWechh
Plötze ,
Barsche ,
große Schellfische ,
Scholle «,
Rothzunge «,
frische Heringe .

Empfehle dieselben zu billigsten
Preisen .

ä . keterz , MWaMMg .

Liefere

bei Wagenladungen 1666
Pfund franeo Wilhelms¬
haven MÄBZL IV,SV ,
desgleichen bestes

Pferdehe«,
rav » Ps » . Mk . so . - .

Kvvllrorsl ,
Cloppenburg .

Herrts DsnnevsLag
von 5 Ahr ab

frische StmMMM,
frischt AMtM

das Stück zu 1k und 20 Pfg .

I . « »ex, Altkfkaße 15.

per Dtzd . 70 Pf . u . 1,00 Mk .,
empfiehlt

killll. IrSÜMMV,
Bismarckstraße 15 .

8. 8edimi!o«ik,
Nenestraße 8 .

Muffen
Pelzbaretts
Muffen
Baretts
Baretts
Muffen
Muffen
Baretts
Baretts
Muffen
Muffen
Baretts
Baretts
Muffen

werden , um bis zum Feste damit
gänzlich zu räumen , zu ganz
enorm billigen Preisen abgegeben .

Zu vermiethen
eine 3- und eine 4räum . Wohnung .

Ar . BehrenS , Grenzstr. 63 .

Lu vorsüsiLsn

« öblirte Wohnung mit und ohne
Burschengelaß .
Roth . Schloß , 89,1 . Et ., zu erste . 2 . Et .

Irr in F - ft -
empfehle :

Wolhweine ,
Weißweine,
Hortrvein ,
Sherry ,
Madeira ,
Samos ,

um,
rrac ,

Kognac,
sein KmMWM

Lied . IkÄMSM
Bismarckstraße 15 .

OvtsetlMMMS

Posten

Radmäntel

Metts

Lebende Karpfen ,
Lebendst. Kechte,

Zander ,
Schollen ,

Schellfische,
„ MuMche ,

empfiehlt zu billigsten Preisen

5 >

- -



.LLLL v-» >,
siecher Siegfried Tchwevsel ru
jcurem Wegen,este ein

* ^

daß die ganze Aitestr. wackelt und er
auf allen Vieren nach Ignatz kravvelt .

. Die V Freunde
« it de» vertrockurteu Kehlen .

Am 2. Weihnachtstage u. am 2. Neu¬

jahrslage , Nachmittags :

LoLLvre .

W2 ÄÄ
Neueftratze 8.
BorzugUch fitzende

mit garantirt leinenem Ein¬
satz, 3fach, das Stück 2.25,
2.65,2.85,3.65 u. 4.35Mk.
Bei Entnahme eines halben

Dtzd . Preisermäßigung.

Großes Lager in

Manschetten

in modemen Formen , vor-
riithig in allen Weiten.

gA— Verkauf zu be¬
deutend billigere «

Preisen wie überall.

8. 8ekimilo«ik,
Neueftratze 8.

Günstigste Gelegenheit zum
billige« Einkauf von

Dieselbe« werden, weil ich
solche nicht weiter zn führen
beabsichtige , zu spottbilligen

Preisen gänzlich

ausverkaust.
, Empfehle täglich frisch geräucherte

Schellfische,
Schollen ,
Bücklinge,
Rieseulachsheririge,
Sprotten
u . ll. Deltkateß -Fifchwaaren .

ä. ketars, LisManllllmg»
Reuestratze 1«.

(-0M66ti0Ü8ÜM8
G

» MM !
Posten

KNÄgL
SUfTotlSN

»ppsn
Stoffen

Abends : KAI -I, .
vöuuiou .

GrskteA—wohl
Kragen u.

Manschette »
bei

MfLFkllMsk «.

Am 1. W . ihmchts - Feiertage (Sonnabend , den
25. Tezember) :

Großes Zlreichkonzert,
!

ausgeführt

m Lil» McWWWNl. II . W. vWL
Sehr gewähltes Urogramm!

Unter Anderem :

Fröhliche Weihnachten.
Tongemälde von Ködel .

Erklärung : 1. Am heiligen Abend. 2 Schneefall . 3 . Blinder
Leiermann vor der Thür . 4 . Knecht Rapprecht kommt. 5 . Der
Tannenbaum . 6 . Stille Nacht. 7. Der Festmorgen bricht an .
8 . Was das Christkind bescheert hat . 9 . Spaziergang . 10 . Vor
der Hauptwache . 11 . Papas Mittagsschläfchen . 12 . Was

Papa nicht sehen darf. 13 . Schlittenfahrt . 14 . Auf dem

Tanzboden . 15 . Gute Nacht.

Anfang 8 Uhr. WU FM - Entree 5V Pfg
Hochachtungsvoll

5. MKIbior. 6. kuöolpk.

(Dircction : Wiw . LüNkNUil.)

Sonntag, de« »S. Dezember ;

keeL-LekulW.
Originalposse mit Gesang in 7 Bildern

von H . Salingrs .
SM" Anfang VV, Uhr«

"WW

Mihklmshüvkm SUtzell-Ukttl».
DaS diesjährige" " " -sttWÜMI

mit Aescheerung für Kinder
findet am

ÄL «» ir1 » K , ÄG » Ä8 Alls .
stm ParkhanS statt . <

Von Nachmittags 4—8 Uhr für Kinder . Einführung von
Kindern von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet .

Bon 8 Uhr an :

WKMM » MxKUMSUKN
für Erwachsene .

Gäste können durch Vereinsmitglieder eingeführt werden.
EinladungSkarsen sind beim Vergnügungs -Direktor in Empfang
zu nehmen.

Montag, de» »7. Dezbr.r

kMppins Mlsök.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von

Oskar v . Redwitz.
Anfang 8 Uhr. "W«

DievKaa. de» S8. Dezember :
Donität ! Novität !

iielga
's slooßröit.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan u . Koppel- Ellfeld .

WU" Anfang 8 Uhr.

WMMMLi ,

Am 1. WeihuachtStag im Saale
der „Burg Hohenzollern^

Kinderöescheerung
mtt A«ffStzr««ge«,

WM ' Anfang 4 Uhr .
W » 8 OVWLt ^ .

Jeder Kamerad ist verpflichtet, beim
Eingang die Mitgliedskarte vor-

'

Zn dem Li. 8vl »v»
Konkurse hat die Konkurs -Verwaltung be¬
schlossen, das ganze Waarenlager ans-
znverkanfe« und eine PreisermStzignng von

kmgslkesM
RÄUM- « .liiiigliiiMrck .

Am 1 . Feiertag , Nachmittags 3 >/,
Uhr, findet die Weihnachtsfeier in
der „Kaiserkrone" statt .

Der Zutritt ist nur gegen Nor -
zeignnz der Mitgliedskarte gestattet.

Gape dürfen durch Müglreder ein¬
geführt werden.

ver VsrÄsvS
K»W KmgrittlMjtl ,
fleißige Sänger , giebt billigst ab

EMittSli , Deichstraße 8,
Kanalbrücke.

verlobMgs -Äuzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

A»»a mit dem Kaiserlichen Marine-
Zahlmeister Herrn Wilhelm Schab
beehren sich ganz ergebenst anzuzeigen.

Mwwolda , Weihnachten 1897 .

Lldsrt VlttMlllS n. Fra«.

Verlobte .
Midwolda . Wilhelmshaven .

Billig zu verkaufen
eine wenig gebrauchte 9sgitige Vatz»
gaitare« und eine Prim -Zither.

Ulmenstraße 32 .

des Ladenpreises für alle Maaren cintrete»
z« lasse». Wir machen daranf aufmerksam ,
datz das Lager «««mehr anf das Reich¬
haltigste sortirt ist.

Die Konkurs -Verwaltung garantirt für
strikte Einhaltung der PreisermStzignng
V0» 10 I *LVL«Lli .

Dsr ^mkursvsr^Lltör.
^ Lim»«.

Hodes -Anzeige.
Am Mittwoch , den 22 ., Morgens

1 >/i Uhr , entschlief sanft nach
langem mit Geduld ertragenen
Leiden meine liebe Frau und
meiner Kinder treusorgende Mutter

Kesino Krüger
geb . Helmerichs

im Älter von 48 Jahren , welches
wir hiermit Verwandten und,Be¬
kannten tiefbetrübt zur Anzeige
dringen .

U. Krüger und Kinder.

Die Beerdigung findet am
Freitag Nachmittag Uhr
vom städtischen Krankenhause
aus statt . .

. . ' .-en » , - . , c ' IMS
Eine rnövl. Wohnung
zu vxrmiethen.

A. Bütt»« , Roonstr. Sö.

MznMttU Wens.
MUwgStfich V°» 1 bi» « « hr.

Lv und 75 Pfg .

DanksagUng«
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten für die herzlicheThcilnahme
und die reichlichen Kranzspenden, sowie
dem Herrn Pastor Addicks für die

trostreichen Worte am Grabe unseres

so früh entschlafenen Töchterleins ,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Bant , den 22 . Dezember 18S7.

8. ldev nnü Lea».



Wck » ck
i-M

Hoiat - Ausverkauf wegen
Ein Posten Roben von 5 bis 26 Mark .
Circa 400 Knaben - und Herren -Anzüge sehr billig.
Circa 200 Herren - und Knaben -Paletots unter Preis .
Circa 500 Herren -Beinkleider von 2 . 50 Mark an.
Ein Posten Anzug- und Paletotstoffe .
Herren -Hüte , Knabenhüte und Mützen.
Ein Posten Woll- u . Pelzwaaren , sowie Herren -, Damen -

und Kinderwäsche zu ganz .außergewöhnlich
billigen Preisen .

Ein Posten Handtücher und Handtuchdrelle von 15 Pfg .
an.

Ein Posten Vetttuchleinen und Halbleiuen unter Preis .
Ein Posten Tischtücher und Gedecke .
Ein Posten Bettinletts und Bettbezugstoffe zu bedeutend

ermäßigten Preisen
Ein Posten Möbelstoffe, sowie Gardinen , Portieren , Tisch¬

decken, Bettdecken , Unterröcke , Corsets und
Unterzeuge weit unter regulärem Preis .

t .

Md !

An Fassen n . ^Lrs > .
zu auffallend billiger : Preisen .

leppiclik
äxmin8tsf, VkllM, Ispsbts/

4.80 bis 81.00 Mack.

w«rhnacht,.F-s^
ck « « A .

findet in meinem neu renovirten Saale

0r < » 88vr 8H . R .

init Vevloosang statt .
ki »« i

Achtungsvoll

3aoob , stShn Rslltmnu.

knlne knoi .

"

. . , „
V8llt88ll88 » 388

So«navenÄ , de» 2o. Dezvr. (1. Weihuachtstag) :

der rühmlichst bekannten National - und Künstler-Truppe des Hofkünstlers LSZLö.
^ nkanA 8 IINi ' .

Entree 50 Pf., Kinder 20 Pf., Vorverkauf 40 Pf. im Theaterlokal zu haben .
Es laden ergebenst ein Hochachtungsvoll

K. 3aeod . 8. Noggs.

das Pfand mit 1 Mark,
HislLsrptv »

das Pfund mit 6« Pf «.
Fischerei - Gesellschaft Wilhelmshaven

m. b. H.

empfehle:

Eine 4räumige

Mit abgeschl. Korridor, Wasserleitung
und Zubehör zu vermirthen .

I . Mauke , Roonstr. 42.

Gesucht
auf sofort oder Ostern ein Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

3 . Plaeküter» Schmied,
Petershörne bei Ovelgönne (Oldenburg.)

Ml . Stube s. Lmmr
zu vermirthen .

Verl . Gökerstraße 5.
Daselbst wird ein gebrauchter

Ose « zu kaufen gesucht. .

kvkkbier
aus der

l.oeningoi ' /iiciiknbi'susi'vi
30 Flaschen für 3 .00 Mk., in Fäffer« pro Liter
84 Pfennig.

6. Lamp^,
Telephon Nr . 83 .

K«hu»«r« junge frisch«
roniLwsv »
L Stück 1,75 Mk., empfiehlt

R. Legemann.
Redaktion, Rotationsdruck «nd Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hierzu et » 2 . Blatt sowie eine Beilage .



Bestellungen
auf das „Tageblatt « welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk, 2.25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

Micher M Anzeiger .

Lrouprinzenstraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annonce »«
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Crgm für Imnitl . Küster !., Kocht. «. Dt . Behörden, sonne fnr die Gemeinden Kant «. NenDtssdens.
_ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

Freitag, den 24. Dezember 1897. 23. Jahrgang.
Zweites Matt.

Veutsches Reich .
Berlin,21 . Dez . DieBuchhl . v Amsler u .Ruthard hier ist vom

Kaiser beauftragt worden, dem Soldatenheim zu Jüterbog 15
große, eingerahmte Bilder aus der preußischen beschichte zu
übersenden. Der Kaiser hatte bei seiner Besichtigung des Sol -
datenyeims dem Begründer und Leiter desselben , Divisionspfarrei
Friedrich , die Bilder zur Ausschmückung des Heims als Weih¬
nachtsgeschenk versprochen.

Berlin , 22 . Dez . Die Vorarbeiten zum preußischen
Haushalt für 1898 sind so weit gefördert , daß die übliche
Einbringung desselben im Abgeordnetenhause auch dies¬
mal als sicher angesehen werden kann . Der Etat dürfte der
glänzendste sein , der je in Preußen aufgestellt werden konnte.
Es war das ja auch nach den günstigen Ergebnissen, welche die
werbenden Staatsunternehmungen und nicht allein die Eisen¬
bahnen , sondern in verhältnißmäßig bedeutenderer Weise das
Berg - und Hüttenwesen, die Forstverwaltung rc . aufzuweisen
yaven, nicht anders zu erwarten . Die Einnahmen konnten in¬
folge dessen in gesteigerter Höhe in den Etat eingestellt werden .
Aber nicht bloß nach der Seite der Einnahmen hat der nächst¬
jährige Etat ein günstiges Aussehen . Zum ersten Male wird in
ihm eine Tilgung der Staatskapitalschuld in Höh - von drei
Fünftel Prozent vorgenommen und damit in die normale Aus¬
führung des in der vorigen Landtagstagung beschlossenen Staats¬
schuldentilgungsgesetzes eingetreten werden . Was die weiteren
Aus jaben betrifft , so konnte ein großer Kreis von Kulturauf -

gavm der Lösung entgegengeführt werden . Die in den lausen¬
den Etat eingestellten Mittel zur Durchführung des Gesetzes
über die Besserung des Diensteinkommens von L-Hrern und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen haben sich als nicht
genügend erwiesen, die betreffende Etatspofition soll demgemäß
aufgebessert werden . Für die Besserung des Diensteinkommens
der Geistlichen konnte, da das betreffende Gesetz sich erst in der
Vorbereitung befindet, noch keine endgiltige Position in den
Etat eingestellt werden, jedoch dürfte man in diesem Falle so
Verfahren, wie man es in der Vongen Session mit der Ein -

kowmensaufbesserung der Lehrer gethan hat . In dem Etat für
1897/98 war von der Regierung ein Fonds von 5,3 Milionen
Mark eingestellt mit dem Vermerk, daß aus ihm im Falle des
Inkrafttretens des Lehrereinkommcngesetzrs Beihilfen an Schul¬
verbände gezahlt werden sollten. Außer diesen Neuerungen wird
der Etat des Kultusminsteriums noch verschiedene andere auf¬
weisen, welche manchen in letzter Zeit laut gewordenen Wünschen
Bcf ' iedigmig gewähren . Die stärkste Ausgabensteigerung dü fte
jedoch der nächstjährige Etat im Extraordinarium der Eis n-

bahnverwaltung anfweisen. Die im laufenden Etat hier einge¬
stellte Summe dürfte im nächstjährigen verdoppelt werden.
Ueber die Gründe , die zu dieser Ausgabensteigerung Veranlassung
gegeben haben, ist schon häufiger berichtet worden .

Berlin , 22 . Dezbr . Die „Berl . Volksztg ." glaubt , die

Reichsregllrung werde aus militärischen Interessen gezwungen
sein , zur Vertiefung des Kaiser Wilhelm -Kanals mit einer
größeren Forderung an den Reichstag zu treten .

Aus dem neuen Handwerker -Gesetz von diesem Jahre , das
Nunmehr in Kraft tritt , sind über Meisterprüfung und Meister¬
titel folgende Bestimmungen in Erinnerung zu bringen : Zu be¬
achten ist grundsätzlich, daß die Bezeichnung „Meister " an sich
gestattet ist, nur darf sie nicht in Verbindung mir der Bezeich¬
nung eines Handwerks gebraucht werden . Als Voraussetzungen
für die Berechtigung der Führung des Meistertitels statuirt das

Gesetz die Besugniß zur Anleitung von Lehrlingen (24 . Lebens¬
jahr , Lehrzeit und Gesellenprüfung oder aber fünffähriger selbst¬
ständiger Gewerbebetrieb ) und die Ablegung der Meisterprüfung .
Die Meisterprüfung ist in dem neuen Handwerker -Organisations -

Gesetze einer grundsätzlichen Neuregelung unterzogen worden .
Der Kreis der Prüfungs -Gegenstände ist dahin erweitert worden,
daß bei der Meisterprüfung neben dem Nachweis der Besähigung
zur selbstständigen Ausführung der gewöhnlichen Arbeiten des
Gewerbes auch der Nachweis der Besähigung zur Kostenberech¬
nung und insbesondere auch zur Buch- und Rechnungsführung
zu erbringen ist. Die Ablegung der Prüfung erfolgt vor einer
besonderen Prüfungs Kommission, die nach Anhörung der Hand¬
werkskammer durch Verfügung der Höheren Verwaltungs -Behörde
errichtet wird und die auch die Mitglieder ernennt . Das Central -

Organ der Handwerker , die Handwerkskammer , ist berufen, die

Prüfungsordnung aufzustellen, durch welche das Verfahren vor
der Prüfungs -Kommission, der Gang der Prüfung und die Höhe
der Prüfungsgebühren geregelt wird . Die Kosten der Prüfungs -
Kommi stonen trägt die Handwerkskammer , der dafür die Prü¬
fungs -Gebühren zufließen. Die Zeugnisse über die Meisterprüfung
stnü kosten - und stempelfrei. Neben dieser vor einer besondcrn,
vom Staat berufmen und behördlich privilegirten Kommission
abzulegenden Meisterprüfung ist den Innungen nach wie vor das
Recht belassen worden, auch ihrerseits Meisterprüfungen abzuhalten .
Besondere Rechte sind aber an diese Prüfung vom Gesetze nicht
geknüpft worben, insbesondere berechtigt ihr Ergebniß nicht zur
Fühmng des Meistertitels . Im Wesentlichen haben daher diese
Meisterprüfungen nur Bedeutung für Innungen von Nicht-Hand¬
werkern. Die unberechtigte Führung des MeistertittelS wirb mir
einer Geldstrafe bis zu 150 Mark oder Haft bis zu 4 Wochen
bedroht.

Berlin , 21. Dezbr . Der „Post " zufolge erhob Abgeord
neter Freiherr v . Stumm bei dem Reichstagspräsidenten Ein
pruch und beantragte Abhilfe dagegen, daß Abgeordneter Bebel
,n dem amtlichen Bericht über die Reichstagssitzung vom 15.
Dezember bei den Stellen , betreffend seine Aeußerungen über
ben Redakteur Fink , willkürlich Aenderungen vornehme, welche,
wie die „Post " sagt, von Fälschungen nicht weit entfernt seien .

Hamburg , 21 . Dezemb. Zur ostasiatischcn Frage wird
dem „Hamb . Cor ." aus Berlin geschrieben : Daß Rußland sich
den Hafen von Port Arthur schon lange als Winterhafen ge-

sicherr hatte , war bekannt . Aus der nunmehr erfolgten Besetzung
bes Hafens wird man ohne Weiteres schließen dürfen, daß die

chinesische Regierung mit diesem Vorgehen einverstanden war ,
weil sie in der Beherrschung dieser wichtigen Stellung einen
Schutz gegen weitere Angriffe sieht. Von einer „Theilung "

Chinas ist selbstverständlich nicht die Rede . Keines seiner
Hoheitsrcchte wird durch die Besitzung der Hasen Port Arthur
und Kiautschau in Frage gestellt. Es sind das Ausgangspunkte
für die Verbreitung von Kultur unter der chinesischen Be¬

völkerung, eine Aufgabe, deren Lösung unter dem alleinigen
Einfluß der Mandarinen aussichtslos ist. Das Japan , daß bis

zur vollständigen Zahlung der Kriegskostenentschädigung seitens
China den Port Arthur gegenüberliegenden Hafen von Wei-Hai-
wei vertragsmäßig besetzt hält , sich zu einem feindlichen Schritt
gegenüber Rußland hinrechen lassen sollte, ist ausgeschlossen .
Was England thun oder lassen wird , bleibt ihm anhcimgegeben.
Die Entrüstung , der die englische Presse Ausdruck giebt, ist ja
erklärlich genug. Man kann aber darüber nicht im Zweifel
sein , daß die englische Politik jetzt nur die Früchte ihres hoch-

uiülhigen Verha tens gegenüber den anderen Mächten erntet .
Sie hat dabei übrigens den Trost , daß ihre Vorstöße im Sudan
unangekockten bleiben.

Ausland .
Genua , 20 . Dez. Wie schon bekannt, soll die Kaiserin

Elisabeth im Monat Februar hier einen mehrwöchigen Aufenthalt
'
nehmen. Zu dieser Zeit wird auch Kaiser Franz Joseph erwartet .
Es dürfte dann die längst angekündigte Begegnung zwischen dem

! österreichischen Kaiserpaar und dem italienischen Königspaar statt¬
finden.

Paris , 21 . Dez . Einen Motorwagen für 25000 Frks .
erwarb dieser Tage Baron Rothschild. Die Herzogin von Uzss
halte ihm eine Jagdeinladung zugehen lasten mit der Bitte , im

Automobilsahrzeug zu erscheinen . Rothschild besaß bis dahin
keinen Motorwagen , er beauftragte also einen Fabrikanten , itzm
bis zum Abend einen solchen zu beschaffen um jeden Preis . Da
nun Motorwagen in keiner Fabrik vorrärhig stehen , blieb dem

Geschästsmanne nichts Anderes übrig , als auf die Suche aus

zugehen. Aber die Besitzer der theuren Fahrzeuge leben alle in

zu guten Verhältnissen , um auf einen Verkauf einzugehrn. Endlich
fand der Fabrikant einen bekannten Gentleman , dem er 10000

Franken für seinen Wagen, der 7500 Franken gekostet hatte ,
bost Er erhielt ihn nicht dafür . „Der Wagen ist mir nicht
feil" , antwortete der Gefragte . „Ich biete 12000 , 15000 Frk . "

„Nein , nein ." Zuletzt bot der Käufer 17000 Franken , und da
konnte der „Gemlman " der Versuchung nicht widerstehen/ er
überließ seinen Wagen dem Käufer auf der Stelle mit 10000

Franken Gewinn . Am Abend erhielt noch Baron Rothschild
rechtzeitig seinen Motorwagen , und der Vermittler strich 25

Tausendfrankenscheine ein / er hatte sein Verdienst — nur auf
6000 Franken berechnet.

Bia d ri d , 20 . Dez . Der General Marin hat seine Ent >

lassung als Generalkapitän von Portoriko gegeben . Die Schwierige
leiten, auf die der Kapi än bei den verschiedenen Parteien ge¬
stoßen ist , als er die Autonomie einsühren wollte, hat ihn be¬

wogen, seine Entlassung zu nehmen . — Die offiziösen Blätter
melden, daß Marschall Blanco viel Hoffnung aui die mit den

Führern der Aufständischen angeknüpsten Unterhandlungen setzt.
Er hofft, daß diese Unterhandlungen dieselben Folgen haben
werden, wie die auf den Philippinen . Infolge der Unterhand¬
lungen haben Gomez und Garem jeden Verkehr der Aufständischen
mit den Spaniern unter Strafe verboten.

Port Arthur .
Zu der Besetzung von Port Arthur durch das rusische

G schwader, das bis dahin im Hafen von Nagasaki geankert
hatte , schreibt die „Nowoje Wrewja :" „Diese Nachricht wird
Niemandem unerwartet kommen und deshalb auch keine Ueber
raschung hervor , ufen . Seit der Zeit des letzten japanisch
chinesischen Krieges suchte Rußland in den Gewässern des fernen
Ostens einen solchen Standplatz für seine Flotte , welcher mit
unserer (strategischen) Hauptbasis , Wladiwostok, in einer zuver¬
lässigeren Verbindung sich befände, als diejenigen Standplätze ,
die von unserer Flotte bisher benutzt worden waren : Nagasaki,
Kobe und andere japanische Häfen, die von Rußland durch das
Meer und die in Händen der Japaner befindliche Kabel getrennt
sind . Die chinesische Regierung hat sich dieser unserer Sorge
gegenüber stets sehr sympathisch verhalten , und noch im vorigen
Jahre hat unser Geschwader einige Zeit in der Bucht von
Kiautschau, die in den letzten Tagen eine solche Berühmtheit
erlangt hat , geankert . Aber alle in Aussicht genommenen Hafen¬
plätze hatten die Unbequemlichkeit entweder einer allzu großen
Entfernung von Wladiwostok oder des vollständigen Fchlens
jeder Art von Marine -Anlagen . Port Arthur dagegen gebietet,
ungeachtet der Beraubung seines Kriegshafen -Jnventars durch

Sie Japaner , über Docks , Arsenale und sonstige für die Aus¬
besserung von Havarien und überhaupt für langdauernden Auf¬
enthalt eines Geschwaders unumgänglich nothwendige Anlagen .
Es versteht sich von selbst , daß die Verlegung des Winter¬
standplatzes für unsere Schiffe aus Japan nach Port Arthur
mit vollkommener Zustimmung und Erlaubniß der chinesischen
Regierung geschieht, die ohne Zweifel und sehr mit Recht von
Sem Gesichispunkte ausging , daß die freundnachbarlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden großen und mächtigen Reichen sich
dadurch nur kräftigen und weiter entwickeln könne, daß die
russischen Seestreitkräfte in den Gewässern des Stillen Oceans
einen mehr gesicherten und bequemeren Standplatz erhalten . Die
Nothwendigkeit der Beschaffung einer gesicherten Winterstation
im Gelben Meere für die russische Flotte war auch schon vor¬
her für jeden Politisch Denkenden vollkommen klar, und zugleich
hat sich in so überzeugender Weise herausgestellt , daß die übrigen
Hafenvlätze der chinesischen Gestade so wenig für den bezeichneten
Zweck geeignet sind , daß das Erscheinen des russischen Geschwa¬
ders in Port Arthur von der grsammten diplomatischen Welt
und der politischen Presse bereirs vorhergesehen und in Erwägung
gezogen war , lange bevor dieses Ereigniß thatsächlich sich voll¬

zog . Deshalb liegt durchaus gar kein Anlaß vor, dieses Er¬
eigniß in eine besondere und unmittelbare Verbindung zu bringen
mit der Besetzung der Bucht von Kiautschau durch Deutschland, eine
Occupatio », die hervorgerufen worden ist durch einen unerwarteten
und blutigen Vorgang , der die eindrucksvolle Reaktion Deutschlands
in diesem Falle sehr begreiflich macht. Den tiefsten Eindruck wird die
Nachricht von Port Arthur ohne Zweifel in Japan Hervorbringen.
Einsprache zu thun , wird jedoch die japanische Regirung nicht
berechtigt sein. Die chinesische Regierung , indem sie einen ihrer
Hafen Rußland überläßt (oder abtritt , ustupaja ), als Winter¬
station für seine Flotte , thut eben nur ebendasselbe, was die
japanische Regierung so bereitwillig und liebenswürdig hinsichtlich
derselben russischen Schiffe gethan hat . Das russische Geschwader
in Port Athur kommt direkt aus einem japanischen Hafen, wo
es bisher beständig seinen Aufenthalt genommen hat . Die
russischen Seeleute sind in Japan immer gastfreundlich empfangen
worden, aber die Politik und die Presse Japans haben sich stets
der friedliebenden Politik Rußlands gegenüber zu leichtsinniger
Feindschaft Hinreißen lassen, was allein schon Anlaß dazu gab,
daß man seine Sorge der Aufsuchung eines bequemeren und
ruhigeren Standplatzes für unsere Seestreitkräste zuwandte . Das

Erscheinen des russischen Geschwaders in Port Arthur ist somit
allem voraus ein durchaus friedliches Ercigniß , das keinerlei
neue Initiative in sich schließt , in keinem Punkte die allgemeine
Lage der Dmge verändert und Niemandem weder neue Nachbarn
giebt, noch neue Gefahren und Sorgen bringt . Es geht aus
diesem Ereigniß keinerlei neue Gruppirung der Interessen hervor,
Niemandes Rechte, Besitz und Vortheile werden verletzt, es voll¬

zieht sich keinerlei Besitzergreifung, da ja doch das russische Ge¬
schwader mit Zustimmung und vorherigem Wissen der chinesischen
Regierung nach dem chines. Hafenplatz gekommen ist. Mit eknem
Worte : die diplomatische Karte des fernen Ostens , auf der die

Einflußsphären der verschiedenen Mächte eingetragen find, wie

sich diese Sphären für die letzten Jahre in den chinesischen Ge¬

wässern abgegrenzt haben, hat keinerlei Veränderungen erfahren ,
indem Rußland durch Besetzung von Port Arthur zweifellos die

Grenzen des schon seit lange durch die stillschweigende Zu¬
stimmung des diplomatischen Welt -KonzerteS als ihm zustehsnden
Einflußgebietes nicht überschritten hat . Diesen charaktersst ichen
Zug des Ereignisses glauben wir deshalb als besonders wichtig
hervorheben zu müssen , weil es durchaus nicht wünschenswerth
erscheint, daß dieser durch die Nothwendigkeit erzwungene Schritt
Rußlands irgend Jemanden zu einem politischen Abenteuer ver¬
anlaßt und ermuntert , zur Besitzergreifung neuer Beobachtungs¬
punkte u . s . w ., da dies in keinem Falle seitens Rußlands und

überhaupt der an dem Frieden im fernen Oste» interessirterr
Mächte Zustimmung finden könnte" .

Marine .
— Kiel, 22. Dezbr. Der brasilianische Torpedokreuzer

„Tupi " , welcher schon Mitte November als fertig von der bra¬

silianischen Regierung übernommen war , liegt noch in Kiel, und

ist seine Abreise wiederum bis auf den 27 . Dezbr . verschoben .
Der bereits seit Oktober in Kiel befindlichen brasilianischen Be¬

satzung des „Tupi " fehlte das Heizerpersonal für die Bedienung
der Feuerungen und SchiffSkesftl / dasselbe sollte von Kiel aus

für die Uebersührung des Schiffes angeworben werden. Die

Auffüllung dieses Personals und dessen Ausbildung an Bord

haben um so mehr Schwierigkeiten und Verzögerungen der Ab¬

fahrt veranlaßt , als sich unter den kontraktlich Angeworbenen
Angehörige der verschiedensten europäischen Nationen befinden.

— Berli«, 22 . Dez . Der Geh. exped. Sekr . u. Kalkulator
im Reichsmarineamt Kedor ist zum Rcchnungsrath ernannt worden.

— Berli«, 23. Dez . Ter Krz. „Kaiserin Augusts" ist am
22 . Dez in Hongkong angekommen.

— Berli«, 21 . Dez . Ueber die Beschimpfung der deutschen
Flagge in Wutschang am 30 . Oktober meldet nun der „Ost¬
asiatische Lloyd" vom 12 . November folgende Einzelheiten : Der

deutsche Gesandte Baron Henking befand sich damals in Haukau
(gegenüber Wutschang) und hatte dem Mzekönig Tschang Tfchi»

tung einen Besuch abgestattet, den dieser sehr bald darauf an
Bord des deutschen Kreuzers „Cormoran " erwiderte . Am 30.
Oktober begaben sich nun der Kommandant und mehrere Offiziere
des „Cormoran " etwa gegen Mittag in Wutschang an Land.



Kaum
'
hatten sie sich einige Schritte von der LanöungSstelle ent -'» L S K K ! - S .

fernt , als eine in unglaublich kurzer Zeit aus mehrere hundert ( Mittheilungen und Berichteüber bemerkenswertheVorkommnisse in der Stadt ,
Köpfe angewachsene Menge sie um er wüstem Geschrei umringte wie in Bant , HeppenS und Neuende sind der Redaktion stets willkommen ,
und mit Steinen zu bewerfen begann . Es ist nur per N . « Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Dueüeiiangabs gestattet.)
sormenheit und Ruhe der Offiziere zu verdanken gewesen , welche
zunächst stehen blieben und dann langsam ihren Weg fortjetzten ,
wenn es dem aufgeregten Volkshaufen gegenüber an dieser Stelle
zu keinen ernsteren Thätlichkeiten gekommen ist . An dem
Landungsplätze war inzwischen auch der Unteroffizier des Dampf¬
bootes , das die Offiziere herübergebracht hatte , angegriffen
worden und er hatte die Chinesen , wie das Blatt sich ausdrückt ,

Wiltzelmsyave « , 28 . Dez . Tue geui -rn vegmmenm Schul ,
ferien dauern ins zum 3. bezw. 5 . Januar .

Wiltzelmsyave « , 23 . Dez . Seitens der Ortskrankcnkasse
für die vereinigten Gewerke werden jetzt bei den Arbeitgebern
Revisionen vorgenommen , durch welche ermittelt werden soll , ob
der Anmeldepflicht hinsichtlich der Gehilfen ufw . Genüge geleistet
wird . Sollte die vorgeschriebene Anmeldung irgendwo unterlassen

„ feine deutsche Faust fühlen lassen müssen . " Das Boot wurde sein, so muß dieselbe schleunigst nachgeholt werden . Andernfalls
mit Schmutz und Steinen beworfen , doch ist glücklicherweise die stritt Bestrafung des Säumigen ein .

_
Besatzung der Pinasse ohne schwere Verletzungen davongekommen , i
Der Vorfall fand in der Nähe der großen Baumwollspinnerei
in Wutschang statt - auch zwei deutsche Herren aus Hankau
wurden durch Steinwürfe belästigt . Eine Beleidigung des Ge¬
sandten selbst hat mithin nicht stattgefunden , wie auch schon zu
der Zeit , als der Vorfall bekannt wurde , festgestellt wurde .
Uebrigens hat auch der V -zekömg Tschang Tschr -tung sofort die
von dem deutschen Gesandten geforderte , allerdings sehr mäßige
Gsnugthuung geleistet . Am 6 . November erschien der Tantai
von Hankau mit großem Gefolge an Bord des „ Kormoran "
als Vertreter des Generalgouverneurs und Lberbrachte ein

Aus der Umgegend und der Provinz.
Aurich , 20 . Dez . Die ostfriefische evangelische Missions -

gesellschaft hat im verflossenen Rechnungsjahre an Kollektengeldern ^ . ,
aus den evangelischen Gemeinden Oftfrieslands insgesammt Materialschaden ist bedeutend .
18 485 Mk . 97 Pfg . vereinnahmt , wovon 18342 Mk . 93 Psg .
zur Versendung kamen . Es erhielten u . a . die Goßnersche Ge¬
sellschaft in Berlin 4234 Mk . , die Norddeutsche Gesellschaft in
Bremen 2319 Mk . , die Rheinische Gesellschaft in Barmen 2002
Mark , die Hermannsburger Gesellschaft 1789 Mk . , die Leipziger
Gesellschaft 1449 Mk . , die Baseler Gesellschaft 1H80 Mk . , die

Schreiben desselben, in dem
"

für den von dem Bizekömge tief Brüder -Gemeinde 1l70Mk . , die Utrechrer Gesellschaft 640 Mk .,
bedauerten Vorfall um Entschuldigung gebeten wurde . Zugleich - das Stbnellersche Waisenhaus in Jerusalem 1260 Mk
erklärte der Tautai Namens des Vizekönigs , daß die Schuldigen s Wiltmimd » 22 . Dez . Der kgl. Reg .-Afsessor Herr Dr -
ermittelt und mit äußerst strengen Strafen belegt worden wären . Budde macht bekannt , daß er am gestrigen Tage die kommissarische
Am 7 . November um 12 Uhr Wittags fuhr dann - er „ Kormoran " r Verwaltung des Landrathsamtes Wittmund übernommen habe ,
nach Wutschang hinüber , wo ein chinesisches Kriegsschiff die » Harmvver , 22 . Dezbr . Einjahrig -Freiwillige werden am
deutsche Flagge am Topp hißte und sie mit 21 Schuß salutirte . fi . April 1898 im Gegensatz zu diesem Jahre beim Jnfanterie -
Sobald dieser Salut gefeuert war , drehte der „ Cormoran " und Regiment in Oldenburg nicht eingestellt . Dagegen nehmen folgende
trat die Rückreise nach Wusung »n . In den Augen des ° Jnsanterietruppentheile zum 1 . April 1898 an : In Berlin nur
chinesischen Pöbels ist allerdings eine derartige „ Genugthuung "
so gut wie gar keine. Entschuldigungsschreiben und Flaggen -
salutire » macht auf die Massen ganz und gar keinen Eindruck .

— Berlin , 21. Dez . Die russischen maritimen Streitkräfte
in Ostasien find in der letzten Zeit immerhin ziemlich ansehnlich
verstärkt wordm resp . werden noch verstärkt werden - 2 Panzer¬
kreuzer „ Rassist " und „ Wladimir Monomach " sowie 1 Kanonen¬
boot 1 . Klaffe befinden sich auf dem Wege nach Ostasien . Das
bereits vorhandene ostasiatische Geschwader setzt sich aus vier
Panzerkreuzern , einem geschützten Kreuzer , zwei Panzerkanonen¬
boote , fünf Kreuzern und zwei Kanonenbooten zusammen . In
Wladiwostock befinden sich außerdem ein Kreuzer und sieben
Torpedoboote 1 . Klaffe und ebenso viele 2 . Klasse . Auch das
französische Geschwader ist etwas verstärkt worden , der Panzer¬
kreuzer „ Bayard " fehlt , aber dafür ist als vollwerthiger Ersatz
der Panzerkreuzer „ Triomphant " da - das Geschwader ist in 2
Divisionen formirt worden - zur Division navsis äs I 'Iväo - Obioa
gehören außer dem genannten Panzerkreuzer zwei Kanonenboote
1. Kl . , zwei Kanonenschaluppen und sechs Torpedoboote . Hafen -
vertheidigungsfahrzeuge find auch in hinreichender Anzahl vor¬
handen , so in Saigon . Eine so mächtige Flotte , wie sie jetzt
in den ostasiatischen Gewässern kreuzt , dürfte nur einmal — bei
der Eröffnung des Kaiser Wilhelm -Kanals — zusammengewesen
sein . Die Engländer haben ein Panzerschiff 1 . Kl . „ Centurien "

,
drei Panzerkreuzer , fünf geschützte Kreuzer , vier Torpedoboots¬
zerstörer , einen Kreuzer 3. Kl . , vier Kreuzer 4 . Kl . , darunter
die erwähnte „ Daphne ", die in unbefugter Weise in den inneren
Hafen von Port Arthur eingelaufen war , sechs Kanonenboote
1 . Kl . , ein solches 3. Kl . in den ostafiatifchen Gewässern ver¬
sammelt . In Hongkong in Reserve befinden sich : ein Küsten¬
panzer , ein Kanonenboot 1 . Kl . , eins 2 . Kl . , eins 3 . Kl . und
sechs Torpedoboote .

— Portsmouth , 22 . Dez . Die deutschen Schiffe verließen
heute Vormittag 10 '/« Uhr den inner » Hafen , der Krz . „ Deutschland "
voran . Die Musik spielte Abschiedslieder . Das deutsche Ge¬
schwader passirte um 10 ' / , Uhr die äußerste Rhede . Prinz Heinrich
stand aus der Kommandobrücke . Das Geschwader verschwand schnell
im dichten Nebel .

weniger Sekunden vier Kolonnadenreihen mit vierzig Berkaufs -
ständen in Brand . Es gelang der Feuerwehr , daS F uer völlig
zu bewältigen . Der Schaden , den die Inhaber der Verkaufs¬
stände — durchweg blutarme Leute — erlitten haben , beziffert
sich auf 40 000 Mk . Niemand von ihnen war versichert .

— * Bromberg , 21 . Dezemb . Die Straikammer ver -
urtheilte den 16j8hrigen Vogtsohn Reinhold Mühlbrandt aus
Murczynek zu einem Jahr Gcsängniß . Der Verurtheilte hatte
am 5 . November in Zmn auf der dortigen Bahn aus Spielerei
eine Weiche verstellt . Dadurch wurde die Lokomotive eines
Eisenbahnzuges umgestürzt , von dem nachfolgenden Wagen der
Lokomotivführer Gramsch todtgefahren und der Heizer verletzt .

— * Eichweiler , 21 . Dezbr . Gestern Abend 6 Uhr er¬
folgte ein Zusammenstoß eines Wagens der elektrischen Kleinbahn
mit dem Aachen -Jülicher Zuge , wobei der Führer des elektrischen
Wagens von dem Eisenbahnzuge erfaßt und sofort zermalmt
wurde . Zwei andere Personen wurden leicht verletzt . Der

Wie berichtet wird , emstand das
Unglück dadurch , daß der Führer des Motorwagens , welcher die
Strecke zum ersten Male befuhr , den Schlagbaum nichr recht¬
zeitig erkannte und so die geschlossene Eftenbahnbarriere durchfuhr .

— * Frankfurt a . M ., 20 . Dez . Wegen Beleidigung
hatte der Margarine -Fabrikant Mohr zu Bahre nssld (Altona )
den Redakteur Oeser der „ Franks . Ztg . " verklagt . Letzterer war
infolgedessen vom Schöffengericht zu 500 Mk . Geldstrafe ver -
urthrilt worden . Gegen dieses Urtheil hatten Kläger und Be¬
klagter Berufung eingelegt , die aber von der Strafkammer ver¬
worfen wurde .

— * Luxemburg , 20 . Dezbr . Heute früh fand in den
Hochöfen in Etsch eine Kesselexplosion statt - 5 Personen wurden
gelobtet , eine tödtlich verletzt . Außerdem erhielten 4 weitere
Personen Verletzungen .

Handel und Verkehr -
* * Berlin , 21 . Dez . Nachdem auf dem hiesigen Schlacht ,

Hofe Klauenseuche in so bedeutendem Umfange festgestellt worden
ist , daß daraus auch die Verseuchung des Zentral - Viehhofes mit

das 5 . Garde - Regt . z . Fuß und zwar lediglich Studirende der
Berliner Hochschulen . In Spandau nimmt das 5 . Garde -Regt .
z. Fuß unbeschränkt Einj .- Freiw . an . In der Provinz Branden¬
burg können außerdem Einj .-Freiw . nur noch beim 52 . Inf . - . ^ , . , _ , .
Regt , in Kottbus und Krossen eintreten . In sämmtlichen preu - ?Bestimmtheit gefolgert werden muß , wenngleich auf dem Vieh --
ßischen, badischen , hessischen, mecklenburgischen und thüringischen - Hofe selbst ein Seuchenfall zur Feststellung noch nicht gelangt
Universitätsstädten mit Ausnahme von Marburg werden Ein - ist , hat der Polizeipräsident vom heutigen Tage ab bis aus
jährige angenommen , in Straßburg bei 2 Regimentern . Im Weiteres den Zemralviehhof für den Antrieb von Schweinen
Ganzen geben 38 Städte die Möglichkeit zum Eintritt . Fort - s mit der Maßgabe gesperrt , daß Schweine nur mittelst der Eisen -
gefallen sind im Vergleich zum Vorjahr außer Oldenburg noch bahn und nach solchen Orten ausgeführt werden dürfen , deren
Frankfurt a . O ., Görlitz , Krotoschin , Glogau , Münster , Wesel, ! Polizeibehörden sich ein - für allemal bereit erklärt haben oder
Koblenz , Altona und Thorn , neu hinzugetreten außer Kottbus - sich auf vorherige Anfrage im Einzelfalle bereit erklären , Schweine
und Krossen noch Jauer , Ostrowo , Paderborn , Aachen , Hamburg, ;
Hildesheim und Graudenz .

Vermischtes .
— * Berlin , 20 . Dez . Das Turnier um die Meisterschaft

von Deutschland im Cadre -Billardspiel zwischen Hugo Kerkan
und August Woerz fand gestern Abend in Kerkans Billardakademie
seinen Abschluß . Das Turnier wurde in Form eines Matches
auf 20 000 Points ausgetragen und endete mit dem Siege des
deutschen Billard -Champions Kerkan , der den bayerischen Billard¬
meister auf 9400 Poipts ließ . Kerkan stellte in diesem Turnier
mit einer Serie von 567 Points einen Wettrekord auf und er¬
zielte einen Durchschnitt von über 50 , während Woerz nur einen
solchen von 24 Points erreichte .

— * Berlin , 20 . Dezember . Der Fernsprechverkehr ' mit
Stuttgart ist eröffnet worden .

— * Breslau , 18 . Dezbr . Der Weihnachtsmarkt wird
an den Seiten des alterthümlichen Rathhauses auf dem Ring
abgehalten , in dessen Mitte das Rathhaus steht . Zur Aufnahme
der Verkaufsstände dienen hölzerne Kolonnaden , die bei Beginn
des Marktes aufgeschlagen werden und in der übrigen Zeit des
Jahres in Speichern liegen , so daß ihr Holz völlig trocken wird .
Als gestern Nachmittag 4 ' / , Uhr in einem Leinenwaaren - Ver -
kaussstand dadurch Feuer ausbrach , daß man unvorsichtiger Weise
die Trümmer einer zerbrochenen Petroleumlampe mit Hilfe
brennender Zündhölzchen zusammensuchte , standen innerhalb

von hier zur sofortigen Abschlachtung anzunehmen .
** Den großen Preis des Königs von Belgien ( Grand

Prix du Roi ) erhielt für ihre unübertroffenen Port -, Sherry «
etc . Weine gelegentlich der 1897er Exposition vinicole (Weinbau -
Ausstellung ) in Gent die Firma The Kontinental Bodega Kom -
panh Desgleichen wurde sie auf der 1897er Internationalen
Ausstellung in Brüssel mit dem Ehren - Diplom und der Gol¬
denen Medaille ausgezeichnet .

Lieds Lericbt aus äer Aiiiniir äss

(AsKsimrAtlis kroksssor Osrksikäk

in äer vorn » 2 Narr,
1897, über Versuche, veiefts äeu Lrfolg äes ^ YSvtS
Wassers bei Lsk -mälunZ äer ktzttSNvdt unä äessev
Linüuss auf äsn LtoMeckssl rsigen.

VMilliM
' '

in vMii - Melik ! !
Voi'LUMprMtz I)!8 Ukiklllloliten , 80 IsiiM ciök Vormtb ktzielit.

« 8

I -auKuettvvdsMäs » .
Iso. 22

»U8 krätt. Oretonne mit keiner
N »8odiuen-I,oedi»UFue1ts 81üok

nur 1 .20 Llk.
No . 24

»ns krakligem Llsassor Lemäen -
tuvk mit Lsnäkogsuisngustte

versiert
8tück nur 1 . 50 N » rk .

//

kri 68tzvk6inä (m
Xo . 10 LUS schwerem unaxrstirteu
6retolms mit keiner Ooräonetsxitrm be -

sstLt 8tück nur 80 kk .

Xo . 12 . Dasselbe Hemä aus schwerem
Ltoik mit desonäsrs reicher Kxitus de-

sstrit 8tück nur 1 .20 NL .

^ eLMsekIusMöMävii .
Xo . 34 LUS gutem kräktigsn Lemäsn -
tuch mit herMrwigsr k »sss n . Lxitrsn -

bssatL 8tück nur 1.35 Nk .

Xo . 38 aus keinem N »äsxoI »ms wit
dsnägsstiekter dsrskörmigsr kasse nnä
Ks -NAuettenbesatL 8tück nur 1 .65 Nk .

k '
Ä886LdSMäHlH
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» us seinv . Lemäentuod , sedön
Aeseduittsuerkasss n . elegantem

Lrimmillgdssst ?!
Stück nur 1 .65 Nurk .

Iso . 44
vnssslds Hewä »us keinem N »-
äspolum nnä Imnguettsnbes »t2

8lüek nur 1 .85 Nsrk .
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Während der Weihnachtsfeiertage :
^USSoLML V0Ü

ll . ^ illViltOI ' IÜi
'

s .

AbbttM « k. iW . WldmlbtsdaMks

Mr gute 8„ tist» m) 8ttM ß bcßers srsorzt.
Um Zuspruch Met

I '.
( D . Winter Wwe . Nachfolger) .

Vs .tsrlLüäisoLör I '
rLusn - VsrM .

vriugsuä virä Febsteu , alle LsoiumilASll über ^ oräerunAsu
au äea bissigen VateriLnäiseftsn I 'rs .rlkuversiu bis 2um 10 . k .
Llts . äsw Ulllörrsieiweteu Lustsileu 2U vollen .

Dis LeriedliKNiî vaeft äiessm lerwin einAsbenäsr Deeb
rnwAsn Kami erst im letzten Vierteljahr näobstM Sabres er-
vartet veräsu.

W »N > oI »n » I»» vvn , äen 22 . veLswber 1897 .

Der LokatLMbistSi ' .
v . Lrobn .

Telegraphen Aufseher ,
welcher mit her Instandhaltung von Telegraphen -Leitungen und Apparaten ,
sowie Telephone vertraut ist und Reparaturen selbstständig ausführen kann,
wird gesucht . Meldungen mit Lebenslauf und Zeugniß-Abschriften unter
Angabe der Gehaltsansprüche sind zu richten an
die Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft

i» Darmstadt.

als :

Brechbohnen,
Schnittbohne«,
junge Erbsen,
Carotte «,
Erbsen n. Carolten .
Gemüse-Erbsen,
Brechspargel,
Schnittspargel ,
Spargel-Nnterenden

empfiehlt billigst

L . Arsese .

bW ,
MMKo ,

MMO ,

Kamm- u. Kerren-
MMer .

Nur wirklich preiswerthe Qualitäten
von 3,00 M . bis 12,00 M . Pr . Dtzd.

Bunte seidene Herrett¬

in größter Auswahl .

s>
Roonstraße 74.

ÜMM.

IM » ,
. MMiIik,

MMM «,
MM «r

empfiehlt

üögsmsnn
fk . K. lüsivLg » Liiedf.j

Oberhemden.
Vorhemden.
Chemisets »
Krage«,
Manschette«,
Shlipse «nd Kravatte «
in großer Auswahl empfiehlt

äiiorirli Mllm .
Roonstraße 74, beim RathhauS .

§ odk« ll. Kallsihlltt
übernehme jedes Quantum .

Roonstraße 24.

Hochfeine

-
täglich ftisch gebuttert , L Pfund

1,20 Mk .,

Ml ! Lauckkulter ,
- Pfund 1,10 Mk .,

empfiehlt

v . VllON 1886 H
Gökerftr . 7. — Wilhelmstr . 12.

AU

Masiue-
Km-ltt -NoDortr«

(von Haus Bohrdt )
12 Stück in einem Etui in
seiner Ausjührung,find wieder

eingetroffen.

Kedi '
. Isllevigs .

Empfehle täglich

Sprechstunde .
Ich halte jeden Sonntag Bor¬

mittag von 8 —1 » Uhr im Hotel
„ Baute » Hof " in Baut Tprech -
stuudeu ab

KeikisanwalL LnrÄeng ,
Oldenburg .

Lin vsiirsr Zvlistr
für alle durchjugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
Ve. Kökll 's Sslbslbsmili 'Wg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdaukeu demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Berlags - Magaziu m
Leipzig, Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von kvbrllller Dallevlgs in
Wilhelmshaven .

verschiedenen Stärken
stets vorräthig . Extra -
Anfertigung »ach beson¬
deren Angaben auf
Wunsch sofort.

Juwelier , Gold - u . Silberarbeiter ,
Roonstratzs SS.

Einkauf und Umtausch von
altem Gold und Silber .

vvrMstiLo »
auk sofort mehrere 4- und bräumige

Wohuuugr « im Preise von
Ein nicht nach Wunsch geliefertes ^ bis 360 Mk.

vollständig neues und ungebrauchtes U. G . NbrrudS .
Neue Wilhelmshavenerstraße 25.

NllPllW -NerjlkW .
das der Lieferant nicht zurück nehmen
will, ist für ioo Mk . A» verkant - » .
(Anschaffungspreis 166 Mk .)
ltottmann , Regierungs -Baumeister ,

Roonstraße 17 s , 2 Tr .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn »
und Schlafzimmer , separ. Lim
gang, Preis 20 Mk.

Margartthenstraße 2,1 . l .

Für Hustende
beweisen über 1006 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

(wohlschmeckende Bonbons )
ficherund schnell wirkend bei Küken ,
Keiferkett , Katarrh und Ver¬
schleimung. Größte Spezialität
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Packet 25 Pf .

Mederlagebei Rlch . Lehma«»
in Wilhelmshaven , E . Schmidt
in Bant, Rad . Soll in Bank .

jWk KMD .
_ Bismarckstr . 9, i . Keller._

Bessere 8

pspin -
Lsretten

in hübscher Auswahl , als
Weihnachtsgeschenke paffend.

3öbf . l. sÜMig8

Weiße leinene

50 ein groß, gesäumt.
Qualität 200 per Dtzd . 3,00 ,

210
220
230
240
250

//
,/

„ 3,50 .
4,25 .

„ „ 5,50 .
» // 6,50 .
// „
//

7,50 .
260 „ „ 8,50 .

Weiße Batist-

KoWluMijm
Dtzd. 5,00 , 6,00 , 7,00 , 8,50.

Matist-
Koljklaumtücher
mit bedruckter Kante, in vielen
neuen Mustern , Dtzd . 3,50 , 4,50 ,

5,00 , 6,00 , 7,50 .

werden schnell und sauber aus¬
geführt.

WMlchll .

8 «r Ihre Kinder
giebt vr . < Ketker 's P iddillg -
Pulver L 10 , 15, 20 Kfg . eine
delikate , gesunde , nahrhafte Speise !

Vorräthig bei G . Latte », Bis -
marckstraße 55 .

Sportswagen,
Kinderstühle,
Triumpfftühle
halte stets in größter Auswahl vor¬
räthig . Preise billigst .

. L «ss ,
Bismarckstr. SS.

billiger
als bei jeder auswärtigen

Concurrenz bei

KehMer kopkeii
Gökerstraße 15.

Wilhelmshaven ,
Filiale :

Peterstr , 82, Wilhelmstraße 1 »,
Telephon Nr . 41 . Telephon Nr . SS ,

Min- , FKiliiastii-,
Nzorm- mi> Bierzrch

! hniilmz.
Lieferant für die Kaiser! Marine.

! Import . — Export .

AraHcittn oller Art,
welche in keiner Behandlung einen
Erfolg gehabt haben, werden durch
mich, so weit ihunlich, schnell
und gründlich beseitigt, wojür
meine 20 jährige Praxis die beste
Garantie leistet, namentlich wer¬
den Rheumatismus , Kopf- , Hals -,
Drüsen -, Ohren -, Brust -, Magen -,
Darm -, Leber-, Nieren - und
Blasenleiden, Herzklopfen, Po¬
lypen, Krämpfe, Geschwüre, offen ;
Beine, Tongestionen, Influenza
und deren Nachfolgekrankheitcn,
sowie alle Kinderkrankheiten : als
Brechdurchfall, Scrophulose , engl.
Krankheit und die hier nicht be¬
nannten Leiden mit dem sichersten
Erfolg behandelt, vorzüglich:
Syphilis , Impotenz , Geschlechts -
u. Frauenkrankheiten , Blutungen ,
Hautausschlag , Bartflechten re .,
wovon tausende geholfen sind .

Zohssil»ilttztil
werden ohne Ziehen beseitigt.

D . Sieker,
Bismarckstraße 5S, I .

Sprechstunde « r Morgens
von 8—10, Nachm, v. 3— 8 Uhr .

Wachsinch - «nd Gnmim-
Tischdecke «

in schöner Auswahl .
B . F . Kuhlmann,

BrSmarckstraße 17.

-WM

DieInW«
fillii mWkdkn
in unserem eolorirte »
Alb « m von Wilhelms¬
haven . Empfehlen es als
passendes Weihnachtsgeschenk.

M. 8ckchs.
s Peterftratze 8 » .

Cigarreu - HanSluug

empfiehlt sein großes Lager in hoch¬
feinen abgelagerten

Cigirre «
in allen Preislagen . Abgabe von
1/2, oder l/i , Kiste an . Circa eine
halbe Million Cigarren am Lager .

W 8

ll.

sowie sonstige hübsche Spiele
in großer Auswahl bei

M . Lcklvigs.

Feiroleum,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

SsgSMLNN .



Mills 8 skM V
^ N . kMip80n ^ aedk . ,

gw88ts Ilonf6ktion8gv8okAftv der 8taclt,

Bismarckstraße 12 und Marktstraße 30.

Undsmsnn '8 LtLbli 886M6Nt
^

^ Zur Nora

Meine

« » «I TI«I»«rL»vI»vr

bekannt als ganz vorzügliche.

Bei den kolossalen Vorräthen sind gut passende, extra zugeschnittene
Sachen für Dicke, Dünne , Lange , Kleine .

! ! ^ NKWLllILLV - ! !

MI«m vr» _
Am 1. Weihnachtsfeiertage findet in meinem

neu renovirten Saale „Zur Flora " ein

M VliUuilr - Hli» ! l
statt. Meads S Uhr: ^

AiljMdm bn Mkihschts-Klime ^
und

Gratis-Berloofunq.
Jede Dame erhält ein und üdes

Loos AerorwmS.
Anfang 7 Uhr. Entree 85 Pfg.

Hierzu ladet sreundlichst ein Ä. O.

SI » Sü »
Neue Central Böbbin Familien

AZlimssvklns
das beste

Nk« iknavk 1sgs » «rkvnk
fürs Haus.

Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen
Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co . auszcichnen.

Singer Ci . Art . Ges . Wilhelnichmn , U . Ml,c ! iuslMNttßr . 82 .

_ Frühere Firma : G . Neidlinger .

2e!§s äsm Fsekrtsn knbliLlim §LL2 er-
A6bSQ8t LU, ÜLS8 iod ÜL3

»Sie !
„

ptiiir keiiiiieli"

mit äem lisutiAeu laZs KLuüioL übernommen
bube.

Lmxkelüs meine ütvei 8LIs vsrebrl . Ver¬
einen unä l-leseilsekLtten kür äis bevvrstslienäe
Saison anxeleZenrliedst.

ZoekLeNtuvAsvoll

Als paffende-

WchiachlrjtschM !
empfehlen wir

Albums
zum Sammeln von illustrirten

Postkarten .

^
6sbl^. I.sä8« ig8

Postkarte« mit Au«
sichte« vo« Wilhelms -
Hoven find in 30 verschiedenen
Sorten vorräthig. D . O.

ln tm bmiMeMii
empfehle:

Arracs in div. Sortiments ,
Rums in div. Sortiments,

Arrar-, Num-,
Kaiser-, Nothwem- u. Lchlnmmer-Punsch,

ferner fämmtliche

liMM mul 8
>> ilitiil>8 kii

als .

Iseffermünz , Kirsch, Mnille, Mocca,
Kacao etc. in nur bester HnaMüt,

außerdem bringe meine direct bezogenen

U MGZWG
als:

PÄölkM - !

WMchn ,
absolut gefahrlos,

kein Schmutz,
kein Docht,

kein Geruch.

8. f. Kuklmsim ,
Bismarckstr. 17.

Dis dsstsn rmck sedönstsn

MIMüMkart«», VeMMMkartea,
Mkmi« bkarttzii et«.

mit cla ^ u pLsssnctsri Oouvsrts
rvsräsn sofort uncl irMZst LNAsksrtißt

von äor

DuLkäruQkSr ' Si äss IsZTLIsttss

ATRM

LrüDxrrv2vD8lr3886 Xr . 1 .

Regen-
fehirme
in großer Auswahl

empfiehlt
Heinrich Kruke«,

Roonstr . 74,
beim RathhauS

fiorrlioksLrösoenren
des Ung .-Oesterr. Bodens, die von
Kennern mit Recht gepriesen werden,

find die Weine
8i » rrrl » r »« i ' ,

>WU
per Vi Fl - Mk . 1,50 (weiß),

per >/i N . Mk . 1^ 0 (roth).
Diese Weine, sowie echte Düsseldorfe^

Punsch-Effeuze« in ff. Qualität
und zu billigsten Preisen empfiehlt

SoLvartiiLA ,
Ecke Müller -- u . Margareiyenstr

Roth -, Rhein-, Mosel -, Portweine, Madeira ,
Sherrh, Champagner «. s . w.

in empfehlungswerther Erinnerung.

RSnigftratzr ZH.
Empfehle zr»

Weihnachts -Geschenken.

Marine und Reiseperspektive , OpernglSser,
Fernseher, Schnellzeichner «. Reißzeuge,

Metall- >. Qneckfilberbarometer , Termometer
DiH s- in großer Auswahl.

Phantoseope, Stereoseope und Mikroskope,
Wafferwaagen, Briefwaage» «sw.

Für Kinder halte

HmMaWW, Atem M-ics mi> JochkschW
bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

S . ALs » ss .

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 ) .
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Freitag , »eu 24 . Dezember I8S7 .

Äbonuements-Emtadung.
Beim bevorstehenden Jahreswechsel wollen wir nicht ver¬

säumen, zum Abonnement auf das

„WiLhelmshaVenev Ssg -blstt "
«« d «Eche » Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen.
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neum Iah

A " bewähtten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , nach Möglichkeit gerecht zu

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten, sie wird sich das Wohl des Bater -
larwes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin rc. zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch andere
Blätter möglich ist.

Die MlvMlksNachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben , lieber die Vorgänge im Kieler
Aasen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Lausenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Eprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung Wer etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände usw.
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem Lbertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl ." , bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeiger » in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein

«Wedttim des „Mlh . Tage»!."
H Ei« Weihnachtsabend .

Von Meta Beringer ,

(Schluß .)
Die arme Frau wankte die Treppe hinab / vor dem Haus

mußte sie sich an die Mauer lehnen und beide Hände vor die
Augen gepreßt, stöhnte sie laut auf . Was nun ? wohrn sich
wenden ? Wohl hatte sie von mehreren Damen noch Bezahlung
zu fordern / aber die eine hatte gleich bei der Bestellung gesagt,
daß sie immer erst nach Neujahr bezahle, und die andere würde
ihr gewiß die Kundschaft entziehen, wenn sie an Bezahlung
mahnte . Sie hatte schon öfter diese Erfahrung » achen müssen.
Und nun gar heute, am Weihnachtsabend . Nun , sie mußte einen
anderen Ausweg finden. Sie sann und sann : kein rverthgegen -
ftand mehr in ihrem Besitz , alles verkauft oder versetzt . Sie
hatte gerne ihren Mantel ins Pfandhaus getragen , wenn das
so spat möglich gewesen wäre Es war httterchalt , aber sie
fühlte die Kalte nicht, sie mußte « len, herm zu kommen und
fahren durfte sie nicht / ihre Barschaft reichte knavp für Vas
Flersch und das Säftchen , und davon hatte sie schon euren Groschen
zur me HMfahrt ausgegeben . Wie lange war fre fort ! Eine
schreckliche Angst ergriff sie . Vielleicht lag Frtzchen im Fieber
und rief nach ihr und niemand war da, der seine fieberheiße
Stirne kühlre und seinen Durst löschte . Und während sie voll
Angst dahineilte , strahlten in den Fenstern neben ihr die Lichter
an den Weihnachtsbäumen auf , hörte sie jubelnde Kindersttmmen .
Der Schmerz , die Verzweiflung Kämpfte ihr Herz zusammen.
„Nur nicht weinen lasten, " hatte der Doktor gesagt. Und nun ,
wenn das Christkind ihm gar nichts brächte, würde Frttzchen
weinen und das wird vielleicht sein Tod sein. „O mein liebes,
gutes , einziges Kind, " stöhnte die arme Frau . Die Angst hing
sich wie ein Bleigewicht an ihre Füße / als sie in die Nähe ihres
Hauses kam, mußte sie einen Augenblick stehen bleiben und
Athem holen. Da drang ein klagendes Sümmchen an ihr Ohr ,
das leise Wimmern eines Thieres . Sie spähte, woher es kam
und entdeckte , an ein Kcllerfenster gedrückt , ein weißes Kätzchen .
Es zitterte vor Kälte . Voll Mitleid nahm die Frau das
Thierchen auf den Arm / es sollte nicht verkommen in Hunger
und Kälte . Und — da kam es wie eine plötzliche Ein¬
gebung über sie : daS Thierchen hat das liebe Christkindlrin
gebracht —.

Sie eilte ihrem Hause zu, sie hastete die Treppen hinauf /
leise öffnete sie die Docchüre und lauschte/ völlige Ruhe im
Zimmer . Rasch gab sie dem Kätzchen etwas Milch und ent¬
zündete die Kerzenreste an dem Wcihnachtsbäumchen, die noch
vom letzten Jahre stammten . Damals sollren sie am Neujahrs »
abend abgebrannt werden. Da brach das Unglück über die
Familie herein : ein Todkranker lag der Vater darnieder , und
nach

'
wenigen Tagen verließ er Frau und Kind für immer .

Nun steckten die halb abgebrannten Kerzen am neuen Bäumchen/
die alten Glaskugeln und vergoldete Nüsse hingen daran , aber
nicht ein einziges Stückchen Konfekt . Auf dem Gchfel prangte
der alte Weihnachtsengel . Er hatte eine blaue Florbinde mit
Goldfranzen um den Leib . Diese nahm die Frau ab und band
sie dem weißen Kätzchen um den Hals und das Thierchen auf
dem Arm , daS strahlende Weihnachtsbäumchen in der Hand , trat
sie in das Zimmer .

Fritzchen saß im Bette auf und schaute mit großen Augen
in das strahlende Licht. Da setzte die Mutter das Kätzchen auf
das Bett des Kindes : „Sieh , mein Herzchen , das hat Dir das
Chriflkmdlein gebracht," sagte sie. lieber das blasse Gesicht des
Kindes ging ein Heller Freuden,chimmer . Mit einer Art frommer
Scheu betrachtete er das Thierchen und wagte kaum, es Zu be-
rühren : nur ganz schüchtern streichelten seine mageren Händchen
über das weiche Pelzchen. Ein lebendiges Thierchen hat ihm
das CqMkindlein gebracht I Um wie viel schöner war doch
dieses als die gemalten, die er sich gewünscht / die arme Mutter ,
die so viel Angst ausgestanden , war glück,elrg und dankte Gott ,
daß er ihr das Thierchen in den Weg geführt . Als sich nun
Miezchen dicht an Fritzchens Seite hinkauerte und l esse zu
schnurren begann, da wurde des Kindes Freude immer

^
großer .

„Schau nur Mutterle , wie mein Metzele daliegt / horch nur ,
wie es schnurrt " rief er immer wieder aus . O wie gern wollte
er das Threrchen haben, das ihm das Christkmdletn selbst ge¬
bracht. „Alle Thiere sind uns vom lieben Gott gegeben , Fritzchen ,
jagte die Mutter , „wir müssen sie alle gern haben. Frrtzchen

wollte sie auch alle gern haben, aber vor allen doch sein
Rietzchen , das ihm gehörte und das er vom lieben Chrsstktndlem
erhalten .

Als am nächsten Tag der Doktor kam, blieb er erstaunt
mter der Thüre stehen . Fritzchen saß aufrecht im Bett und

j,Welte laut über die lustigen Sprünge seines weißen Kätzchens ,
:as mit einem Knäuel spielend im Zimmer umherrannte .

War hier ein Wunder geschehen ?
Ja , die Freude hatte ein Wunder gewirkt. Als die Frau

den Arzt aus dem Zimmer geleitete, erzählte sie ihm wie alles
aekommen. Erst jetzt wurde ihm die ganze Noth der armen
Familie klar . Er war ein guter Mann , der sich auch in seinem
ärztlichen Beruf ein mitleidiges Herz bewahrt hatte . Sofort
wrgte er, daß die notwendigen Lebensmittel beschafft wurden ,
und er that noch mehr. In einigen Tagen kamen Geschenke
aller Art , Spielsachen , Bilderbücher , Kleidungsstücke für das
kranke Fritzchen an / der Doktor hatte die rührende Geschichte
von dem Weihnachtsabende des armen Kindes in einigen Familien
erzählt wohin sein Beruf ihn führte .

Von da an nahm das Geschick der armen Leute eine
glückliche W .'ndung . Die Kundschaft der Frau Möller mehrte
sich so, daß sie bald eine größere Anzahl Gchülfinnen annehmen
mußte .

Fritzchen wurde unter der guten Pflege, die ihm sein Mutter¬
lein nun bieten konnte, bald ganz gesund. Er zeichnete jetzt
sein liebes Kätzchen in allen möglichen Stellungen , und alle
Damen , die zu seiner Mutter kamen, wollten solche Katzenbildchen
haben . AuS dem kleinen Künstler werde ein großer werden, wenn
er die nöthlge Ausbildung erhalte , prophezeiten sie. Zu dieser
Ausbildung konnte F itzchens Mutter jetzt die Mittel bieten, und
er erfüllte die Erwartungen , die man in ihn gesetzt / er wurde
ein Künstler von Gottes Gnaden . Ich habe ein Bild von ihm
gesehen , das mich tief ergriff, - es stellte ein krankes Kind dar ,
das in seinem Bettchen sitzt und mit einem seligen Freuden¬
schimmer auf dem blassen Gesichtchen nach der Thür blickt , in
die eben eine Frau mit einem lichtumflossrnen Weihnacht^ bäumchen
und einem weißen Kätzchen im Arm eingrtreten ist. Ich werde
das Bild nie vergessen .

Deutsche « Reich .
Berlin , 21 . Dez . Der Finanz - und der Kultusminister

haben einer Bezirksregierung gegenüber die Entscheidung ge¬
troffen , daß die Vorschriften im Artikel 1 Z 1 Abs. 2 und 3
des Gesetzes , betreffend die Tagegelder und Reisekosten der
Staatsbeamten , auch auf die Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksschulen bei Zersetzungen im Interesse des
Dienstes Anwendung finden. Danach ist also auch von Lehrern ,
falls sich die V :r setzungsresse auf zwei Tage erstreckt und doch
innerhalb 24 Stunden beendet wird, nur das Einundeinhalb »
fache der Tagexeldsätze zu liquidiren .° Außerdem hat , falls die
Reise an einem und demselben Tage angerreten und beendet
wird , die im Gesetze vorgeschriebene Ermäßigung der Tagegelder
einzutreten .

Berlin , 2V. Dezbr . Vor einigen Tagen hat hier der
(staatliche) Versicherungs bewach getagt . Es wurden im Wesent¬
lichen Fragen der - LebensVersicherung ocrathem Die Frage , ob
es sich empfiehlt, an der bestehenden Praxis festzubalten, wonach
bei der Konzrssionirrmg von Lebensverficherungsgsscllschaften aus
Aktien daS Vorhandensein eines Aktienkapitals van mindestens
3 Millionen Mark zur Bedingung gemacht wird , wurde bejahi.
Bei der Erörterung der Frage , ob bei Gegenseitigkeitsgesell-
schaften auch Versicherungen ohne Anspruch auf Gewinnantheil
gegen ermäßigte Prämien abgeschlossen werden können, bezw . ob
die ohne G winnantheil Versicherten von der Mitgliedschaft aus¬
zuschließen sind , faßte der Ausschuß folgende Beschlüsse : 1 . Der
Abschluß von Versicherungen ohne Anspruch auf Gewinnantheil
und Nachschußpflicht gegen feste Prämien bei Versicherungs - Ge¬
sellschaften auf Gegenseitigkeit ist zivilrechtlich zulässig. 2 . Der¬
artige Versicherte sind nicht als Mitglieder einer Gegcrsseitigknts-
gesellschaft zu betrachten 3 . Der Abschluß derartiger Versiche¬
rungen ist bei der Neukonzesfionirung von Versicherungsgesell¬
schaften aus Gegenseitigkeit zu versagen. 4. Denjenigen Gesell¬
schaften, welche diese Versicherungen seither schon abgeschlossen
haben, kann der Betrieb auch fernerhin gestattet werden, wenn
sie in Kapitalreserven ein freies Vermögen in annähernd gleicher
Höhe Nachweisen , wie es seitens der Staatsaufsichtsbehörde für
die Versicherungs -Aktiengesellschaften als Voraussetzung für die
Zulassung zum Geschäftsbetriebe betrachtet wird . Diesen Gesell¬
schaften ist zur Pflicht zu machen , daß sie sowohl in den Pro¬
spekten als auch in den Versicherungsurkunden das Rechtsverhältnis !
der Mitglieder als Garanten , sowie der gegen feste Prämie
versicherten Nichtmitglieder klar und unzweideutig zum Ausdruck
zu bringen , und daß sie über die Ergebnisse ihres gewerblichen
BcrstcherungSbetriebes besondere Rechnung zu legen haben . Ferner
waren dem Ausschüsse die Fragen vorgelrgt : a) Darf eine Lebens-
Versicherungsgesellschaft, welche als Prämienübertrag nur den
entsprechenden Theil der Nettoprämie einstellt , die gestundete
Prämie mit einem Zuschläge (ev. welchem ?) behaftet aussühren ?
i>) Darf die für eine einzelne Versicherung eingestellte gestundete
Prämie größer sein , als der gesammte als Prämienresrrve (ein¬
schließlich des Uebertrages ) gelegte Betrag ? Auf die Frage a
wurde folgender Beschluß gefaßt : Falls die gestundeten Prämien
von den Bruttoprämien gerechnet werden, müssen mindestens die
auf die Prämien noch zu zahlenden Inkassoprovisionen in Abzug
gebracht werden, vorausgesetzt, daß die Prämienüherträge von
den Nettoprämien gerechnet werden . Die Frage b wurde
verneint .

Berlin , 21 . Drz . Die ausgedehnten Versuche, die unter
den verschiedensten Verhältnissen mit der Verwendung von Fahr¬
rädern im Heeresdienste gemacht worden sind , haben deren außer¬
ordentlichen Nutzen für mannichfache militärische Zwecke (Melde-
und Ordonnanzdienst , Erkundigungen , schnelle Besetzung vorge¬
schobener Punkte u . s. w .) dargethan . Bet unseren eingehenden
Aeußerungen darüber gleich nach Abbruch der diesjährigen großen
Herbstübungen stellten wir zur Erwägung , ob es sich nicht em¬
pfehlen möchte , das Fahrrad noch ausgiebiger , z . B . für dir
Adthcilungm der Ärtilleriebedeckung auszunutzen . Nun erachtet
auch die Heeresverwaltung eine reichere Ausstattung des Heere«
mit Fahrrädern für geboten. Es sollen erhalten : Jedes In¬
fanterie - und Jägerbataillon sechs (bisher zwei ) Fahrräder ,
jedes Kavallerie -Regiment zwei, jede FelSartillerie -Abtheilung eu
Fahrrad und jed : Fußartillerie -Kompaznie eins . Außerdem
sollen zur Erleichterung des Ordonnanz - und Revisimsdienstes
sowie zu Lehrzwecken - einer Anzahl von Anstalten , dem Militär -
Reitinstttut , den Schießschulen, den Kadettenhäusern , den Unter -

osfizierschulen und Vorschulen, den Artilleriedepots , den Truppen¬
übungsplätzen , den Feld - und Fußartilleneschießplätzen im geringen
Umfange Fahrräder überwiesen werden . Die Kosten für ein
einzelnes Fahrrad sind auf 228 Mk. angenommen und als vor¬
läufiger Gesammtbedarf 2474 Stück bezeichnet . Die sich daraus
ergebende Forderung findet sich unter den einmaligen Ausgaben
des ordentlichen Etats zum ersten Male .

Berlin , 22 . Dezbr . Als Graf v. Posadowsky in seiner
großen Rede vom Montage dieser Woche daraus hinwies , daß
dis Sozialdemokratie zu Unrecht die Gesammtheit unserer Arbeiter
für sich in Anspruch nehme, daß vielmehr unsere Arbciterbevöl -
kerung monarchisch sei, wurden diese Ausführungen von sozial¬
demokratischer Seite mit Ausdrücken des Hohnes beantwortet .
Nach sozialdemokratischer Auffassung scheint der Arbeiter kein
Vaterland und kein Interesse an dessen Vertheidigung zu haben.
Wir hoffen, daß den bürgerlichen Parteien endlich die Augen
darüber aufgehen werden, daß zwischen ihnen und der Sozial¬
demokratie keine Verständigung auf irgend einer Grundlage her-
beigesührt werden kann. Keine Wahlrücksichten, keine Rücksichten
auf eigene Verhältnisse sollten diese Erkenntnitz beinflufsen. Es
mag richtig sein , was der Staatssekretär des Innern sagte, daß
die Führer der Sozialdemokratie an ihre Phantasmagorien auf
politischem und wirthschaftlichem Gebiete selbst nicht mehr glauben .
Sie bleiben aber trotzoem bewußte Gegner k » - bestehenden Gesell¬
schaftsordnung und des bestehenden Besitzes . Als solche sind sie
von den bürgerlichen Parteien zu bskämpfen. In England ist
man schon soweit gekommen , daß man die Frage erörtert , wer
Herr in der Fabrik ist. Ein Fortschreiten auf dieser Bahn kann
nur zu einem Rückschritt der E -werbsthängkeil überhaupt und
damir zum größten Unglück für die Arbeiter selbst führen.
Striken die Unternehmer , wie Fürst Bismarck einmal sagte, dann
beginnt erst das Unglück , das die sozialdemokratischen Führer
gewissenlos vorbereiten .

Die „N . A . Z ." schreibt an der Spitze ihrer ersten Spalte :
„In der Presse finden sich neuerdings Andeutungen , die das Ver¬
bleiben des Herrn Reichskanzlers auf seinem Postm in Frage
stellen wollen. Wir können dem gegenüber erklären , daß Fürst
Hohenlohe sich nicht im Geringsten mit Rücktrittsgedanken trägt ,
und weder während der Dauer der gegenwärtigen parlamenta¬
rischen Session , noch darüber hinaus irgend ein Anlaß erkennbar
ist, der einen Wechsel in der Leitung der Reichsgeschäfte nach sich
ziehen könnte. Der greise Staatsmann hat heute Morgen den
großen Schmerz gehabt, seine Gemahlin zu verlieren, die ihm
50 Jahre hindurch eine treue und verständnisvolle Lebensgefährtin
war . Wir vertrauen aber darauf , daß der so oft bewährte opfer¬
willige und patriotische Sinn des Fürsten Hohenlohe es ihm er¬
möglichen wird , auch nach diesem schweren Schlage dem Vater¬
lande noch fernerhin die Dienste zu leisten, auf die Kaiser und
Reich nicht verzichten wollen."

Zu den Vorlagen , die dem preußischen Landtag bei seinem
Zusammentritt am 11. Januar 1898 zugehen werden, gehört
auch ein Entwurf , die Aushebung des Gesetzes vom 25. März
1873 über die Kautionen der Staatsbeamten betreffend. Von
der Absicht , die im vergangenen Sommer bestand, zu gleicher
Zeit wie in Preußen so auch im Reich mit der UushebUM- der
Kautionen der Rrichsbeamten vorzugehen, ist man inzwischen
wieder abgekommen. Wie man hört , hat namentlich der Staats¬
sekretär des Reichspostamtes erhebliche Bedenken dagegen geltend
gemacht. Doch ist die Sache für das Reich damit nicht endgiltig
erledigt / es soll vielmehr weiteren Erwägungen Vorbehalten

^ bleiben, ob dir Maßregel auch im Reiche Eingang finden kann
^ und ob infolge dessen dem Reichstag in der künftigen Session
^ ein bezüglicher Gesetzentwurf unterbreitet werden wird .

Berlin , 21 . Dezbr . Unter dem Titel „Nothgedrungene
: Abrechnung" hat das „Berliner Tageblatt " vor kurzem einige
! Ausführungen veröffentlicht, die Ser Beachtung weiterer Kreise
> empfohlen werden können. Der Artikel gipfelt in einer Kritik der
> parlamentarischen und publizistischenThätigkeit Eugen Richters . Es

ist nicht gerade Neues , was einem mit den politischen Partei¬
verhältnissen unseres Vaterlandes vertrauten Leser in dieser Kritik
geboren wird . Immerhin jedoch erscheint es interessant , von
einer dem Freifinnsführer so nahestehenden und gesinnungs¬
verwandten Seite ein derartiges Urtheil zu vernehmen.
In den Ausführungen des „Berl . Tagebl ." heißt eS bei¬
spielsweise : „Schon von Anbeginn seiner öffentlichen Thätigkeit
zeigte Herr Richter die bedenkliche Neigung, in dem politischen

^ Gegner , und als solchen bezeichnet er jeden, der nicht unbedingt
und in allen Stücken ihm zustimmt, auch den Menschen zu be¬
kämpfen, alle politischen Handlungen seiner Gegner auf selbst¬
süchtige Gründe zurückzuführen. Eine bons Läss , eine gute Ab¬
sicht, dem Gegner zuzutrauen , das ist Herrn Eugen Richter
schlechterdings unmöglich. Es übersteigt förmlich sein moralisches
Vorstellungsvermögen , beim Gegner , ja nur bei jedem, , der sich
in manchem Betracht von ihm scheidet, eine uneigennützige Ueber-
zeuzung vorauszusctzen." An anderer Stelle wird von der
„Tyrannei " Eugen Richters gesprochen , unter welcher die Fort¬
schrittspartei schon in den siebziger Jahren „förmlich ächzte ."
Wiederum anderswo heißt es : „Nachdem er schließlich die Partei
gesprengt hatte , wie verhielt er sich gegen die ehemaligen Partei¬
genossen ? Er überhäufte sie mit Schmähungen gehässigster Art ,
und weiter : , . „Herr Richter kann nur Leute um sich dulden, die
nichts anderes sind und sein wollen, als Geschöpfe seiner Wahl ."

Auch die publizistische Thätigkeit Eugen Richters als Leiters
der „Freisinnigen Zeitung " wird möglichst ungünstig beurtheilt .
Die schlimmsten Befürchtungen , die man von freisinniger Seite
an die Gründung dieses Blattes geknüpft habe, seien noch weit
übrrtroffen worden . Der Ton littcrarischen Verkehrs, der in
den Spalten der „Freis . Ztg ." üblich , liege vielfach jenseits der
Grenzen der Wohlanständigkeit u . s . w. Es erscheint, wie gesagt,
interessant , auch einmal aus freisinnigem Munde solche Kritik
ses gefeierten Fortschrittsfühkers zu vernehmen, bei weitem
interessanter und wichtiger noch aber ist unsers Erachtens die
allgemeine Schlußfolgerung , die sich aus solchen Ausführungen
entnehmen läßt , sind die weitern Gesichtspunkte, die von dem
„Berl . Tagebl ." bei dieser Gelegenheit theils indirekt vertreten,
th ils direkt betont werden . In letzterer Hinsicht dürften namentlich
Sie Eingangsworte des Artikels vielfach freudigen Widerhall
finden. Hier heißt es : „Der politische Kampf muß sehr

'
oft

»it Schärfe geführt, politische Gegner können nicht immer mit
Glaceehandschuhenangefaßt werden . Aber man darf anständiger -
iveise erbitterte Fehde um Meinungen nicht durch das Hinein¬
tragen Persönlicher Momente unnöthig verbittern ." Das ift' s
in der That , was alle wahrhaft staatserhaltend gesinnten Kreise,
alle diejenigen, die das Vaterland höher stellen als die Partei ,
feit lange aufrichtig wünschen .



LeM
KinKommensieuerverankagung für das

Steuerjahr 1898/99 .
Auf Grund des Z 24 des Ein¬

kommensteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 (Gesetzsamml. S . 175) wird
hiermit jeder berettS mit einem
Einkommen von mehr als
800 « Mk veranlagte Steuer-
Pflichtige im Kreise Wittmund auf¬
gefordert, die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vor-
geschriebcnen Formular in der Zeit
vom 4. Januar bis einschließlich 20.
Januar 1898 dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugsben, daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind .

Die oben bezeichnetenSteuerpflichtigen
find zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet, auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oderein Formular
nicht zugegangen ist. Auf Verlangen
werden die vorgeschriebenenFormulare ,
denen zugleich die maßgebenden Be¬
stimmungen beigefügt sind , von heute
ab (von dem Unterzeichneten und den
Gemeindebehörden) kostenlos verabfolgt .

Die Einsendung schriftlicher Er ,
klärungen durch die Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefes. Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unter¬
zeichneten auf dem Landrathsamte
hieselbst werktäglich von 9- 12 Uhr
Vormittags zu Protokoll entgegen¬
genommen.

Die Versäumung der obigen Frist
hat gemäß Z 30 Absatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Ein¬
schätzung für das Steuerjahr zur Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche Ver¬
schweigung von Einkommen in der
Steuererklärung find im Z 66 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Wittmund , den 3. Dezember 1897 .
Der Worsttzende der

Einkommensteuer - Veranlagungs -

Kommission .
I . B . : Becker .

Was Sie in keinem anderen Geschäfte finden

Zu vermiethen
eine 4räumige Oberwohurmg sofort
»der 1 . Februar .

Friederikenstraße 10.

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine öräumige
Etaaemvohmma mit Wasserleitung
und sämmtlichem Zubehör .

Roonstraße 110 .

Zir vermiethen
eine 4räumige

mit abgeschlossenem Korridor und eine
Sräum . Etagern »oh « rmg auf gleich
oder später. W . Boll ,

N . Wilhelmshav .-Str . 64

Zu vermiethen
ein müblirteS Wohn - « . Schlaft
stimme ». Zu erfragen

Bismarckstraße 6, Laden l .

SS »

Logis-KrimMer !
Aus den Inventar -Beständen meines

früheren Arbeiter -Hotels habe noch in
größerer Anzahl billig abzugeben:
Eiserne Bettstellen , Militär -

Modell , neu gehobelt und gestrichen .
e» mh !eteS Bettzeug dazu, ins¬

besondere
schwere Militär -Wolldecke » , voll

kommen wie neu,
Stheilige MeiderfchrSrrke , jede

Abtheilung einzeln verschließbar,
danerh . Emarllv -Waffeskamre »

u . A . M.
Die Sachen find jederzeit im Etab¬

lissement„Bürgergarten " zu besichtigen

können aa Geschenken , finden Sie ver¬
stimmt im j

Mlg .

- u .
Mtlr - kMl ' !

1. Geschäft : Marktstraste 2« .
2 . Geschäft : M Mll - mi> WmiHrch .

ks88eiilie8

LM ?<nck o/r«s

Visitsnksrtsn

Itl . LÜLL
Lroapiuirsiistr .

» Mck M m l>is WeiljWMeii.

TlMLKOMGß
erhalt jederKanfer deSnvte » angegebene«
Armeemarfch -Albnms :

1 . Das schöne Lied „ GL kann ja nicht ewig S »SH,
ling sein " von Lstll « Mk . 1 .20 . (Großer Erfolg ) .

2 . Den Marsch „Nsrd -Ost " von vastn »!» W» o » » ck
Mk. 1 .00 . (Komponist vom Kaiserlisd).

S . Den Walzer „Da - bist mein Liebchen Du !" von
U8 » » t « r > Mk . 1 .20. (Komponist von :

„Wie süß", „O Ihr Frauen " rc. rc .)

Das Armeemarsch-Aköum
kostet für Klavier zweihändig nur Mk .
1.30 und enthält 15 berühmte Märsche,

z. A . : Kobenfriedberger Marsch , Uorganer Marsch ,
pariser Kinzugsmarsch , Drssauer Marsch , Uadetzkp -
Marsch , Armee - Marsch 113 nsw .

Säwmtliche Musikstücke sind mit einem eleganten Titel¬
blatt versehen u . aus gut . Papier gedruckt. Form . 27x34 ow .

so f !
.

- li
.
3 « Il

.

- 8grgs
1. Geschäft: Marktstraße 26.

2. Geschäft : Ecke Göker- und Bismarckstraße.

Ärmster Pnistr Schnitt !
Neuestes System! Leichtes Er¬

lerne« für jede Dame !
Ein neuer Kursus beginnt am 2 .

Mwektstraße 36.

am Platze !
Konkurrenzlos billige Preise!

Umtausch binnen 2 Tagen gestattM
Zusendung der gekauften Gegenstände frei ins Hans !

Trotz aller gegentheiligen Reklamen existirt keine billigere und
vortheilhaftere Einkaufs-Gelegenheit wie im

M Pf
.

- u .
3 stUk

.
- örrstll

Die Lig«vven - F«bvik
L . Ntzweysr-Lrswsv .

Filialen in Wilhelmshaven : I
Rsonstvatze Y2 rr. Bisnravckstv .

empfiehlt zum Weihnachtsfeste

GtxLrrvm
! in hübschen Packungen zu 25, 50 und 100 Stück verpackt ,
von 1 bis 15 Mk. per Kiste in großer Auswahl, sowie alle
gangbaren Sorten Cigaretten . Auswahl in

llSMNM - 1 . ÜiunieiMim
'
n

Tabake für kurze und lange Pfeifen, ferner Shag -Pfeife «,
Cigarrentasche « , Tabaksdosen , Meerfchanm-
Pfeifen und Spitzen re. Vertreter :

L. Moistmuiorf, Kimstr . 92,
f . kosrtk, Kis«Mstk. 17.

W - ihn «r^ tS « ussteArrstg
in den

feinsten Parfümerien «. Seifen »
Christbaumschmuck

in großer Auswahl bei

UZsZM i8 « IsMLM ,
Parfümerie und Drogerie, Roonstr. 84.

ikdsster tzuLlWt , gut Zuwmirt , unä äeu softöasten
Iflardeu öwMMt billigst

M . 8Ü88 .

m

Vsi-ssumsn 8is niokt, 8ieti 8oklsunigst
die großartigen Ausstellungen in

Geschenken f. Dame«
Geschenke« f Herren
Geschenke« f. Knabe«
Geschenke« f. Mädchen
anzufehen ! Eine gleich große Geschenk -Auswahl finden Sie iv

keinem Geschäfte wieder !

60 kL- u. 3 AL-

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wllhrlmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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